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Morgen 


Beſichtigung des Nationalitäten und Religionsgenoſſenſchaſten zu 
Nordoſtſeekanals ein. veranſtalten, ſowie daß dieſe Vorerhebungen that? 
Köln, 27. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird ſächlich eingeleitet worden find, Ob der Thatbe⸗ 
aus Sofia vom 26. d. gemeldet: Auf Vorſtellung ſtand einer ſtrafbaren Handlung vorliege, ſei heute 


und Ge⸗ iſt durch die Zolltarifnovelle, welche der Reichsta mehrerer Leiter des Baues zur 


nement für den Monat Juni auf die das Gebäude der herigen Zollſatzes von 4 Mark ein ſolcher von 
K Ur 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


Einrichtungen mit 4500 Im.; das 
Gas⸗ und Waſſer⸗Fachmänner mit 10⁰⁰ 
dem Pavillon der: Stadt Berlin iſt ein Raum 
auf die zweimal von 


Qm.; 


2500 Om. in bevorzugter Lage zugewieſen. 
Die Gartenbau⸗Gruppe erfordert 40 000 


Quadratmeter theils offene, theils gedeckte Fläche; 


10 Mark für das in Fäſſern eingeführte Baum⸗ 
wollenſamenöl getreten iſt. Bei der obigen Be⸗ 
ſtimmung handelt es ſich um Baummollenjamenöl 
in anderer Umſchließung. 

== Die zwiſchen Regierungsvertretern und der 


der parlamentariſchen Kommiſſion hat der Mir 
niſter des Innern den Befehl ertheilt, Stambulow 
endgültig den Paß zu verweigern. In der Vor⸗ 
ſtellung wird hervorgehoben, die Kommiſſion habe 
genügend Material geſammelt, welches zur An⸗ 


endgültig zu beantworten nicht möglich, da nur 
das Gericht berufen ſei, dies auszuſprechen. Unter 
allen Umſtänden müſſe die Regierung es ſchwer 

bedauern und entſchieden mißbilligen, wenn von 
geweihter Stelle Worte fallen, welche geeignet 


5 5 0 il 1 b ſtellten Kommiſſion der Aktionäre der klage gegen Stambulow führen könne, und halte find, den Frieden zu ſtören (lebhafter Beifall), 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ duese Ausfteller Haben ihre Anpflanzungen ee a 2 HN, Bernehmung des Letzteren für Dringend nolh⸗ oder wenn, von wem auch immer, aufseijenbe 
ämter an. zumeiſt ſchon beendet. ſtänden werden jetzt bie Miniſterium der öffentlichen Arbeiten gepflogenen wendig. — Aus Peſt wird demſelben Blatte ges oder gehäſſige Angriffe gegen beſtimmte, indivi⸗ 


A In den Gruppenvorſtände 
Die Redaktion. Spezialpläne für die Unterbringung und Anord⸗ 
— nung der angemeldeten Gegenſtände ausgearbeitet. 
Die ſpezialiſirten Anmeldungen der Ausſteller, die 
hierfür die Grundlage bilden, legen Zeugniß ab 
für das Beſtreben jedes Einzelnen, das Beſte ſeiner 
Induſtrie zu bieten. = 
Die Deutſche Kolonial⸗Ausſtellung, für die 
vom Reiche 50 000 Mark bewilligt worden find, 


meldet: In Regierungskreiſen verlautet, der öſter⸗ 


duell bezeichnete Theile der Geſellſchaft gerichte“ 
reichiſch⸗ungariſche Botſchafter in Konſtantinopel werden. Das fürſterzbiſchöfliche Ordinariat, an 
Freiherr v. Calice werde auf wiederholtes Anz, welches er ſich wandte, habe die Zuficherung ger. 
ſuchen in den Ruheſtand verfegt werden. Zum geben, dahin wirken zu wollen, daß alles ve 
Nachfolger werde der frühere Miniſter a latere mieden werden ſolle, was geeignet ſei, den Frie den 0 
Graf Julius Andraſſy ernannt werden, der bereits der Geſellſchaft zu ſtören und zu Haß und Ders | 
bei der dortigen Botſchaft Sekretär war. achtung der verſchiedenen Klaſſen aufzureizen. 

Friedrichsruh, 26. Mai. Mehrere Extra⸗ (Großer Beifall.) Hierauf trat das Haus in die 
züge brachten heute gegen 3000 Schleswig⸗ Tagesordnung ein und ſetzte die Steuerreſorm⸗ 


Verhandlungen über den ſeitens der Geſellſchafts⸗ 
vertreter von neuem geſtellten Antrag auf Er⸗ 
höhung des ſtaatsſeitig gemachten Kaufanerbietens 
ſind — wie wir von glaubwürdiger Seite er⸗ 
fahren und auch nicht anders erwartet haben — 
reſultatlos verlaufen. b 
Königsberg i. Pr., 26. Mai. Heute Mit⸗ 
tag 12 Uhr wurde hier die Nord⸗Oſtdeutſche Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung feierlich eröffnet. Um ½12 


Deutſchland. f 
@ Berlin, 27. Mai. Ihre Majeftät die 
Kaiſerin wird mit den kaiſerlichen Kindern am 
1. Juli in Wyk auf Föhr eintreffen. FE 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, wird ſich 
auf Beſehl des Zaren der Großfürſt Alexis, 


oberſter Chef der ruſſiſchen Flotte und des 

Marinereſſorts, auf dem Landwege nach Kiel be⸗ 

8 und den dortigen Feftlichleiten anläßlich der 
röffnung des Nordoſtſeekanals beiwohnen. 

Wie die „Poſt“ hört, wird die deutſche Re⸗ 
gierung, falls durch die ſerbiſchen Finanzmaß⸗ 
nahmen die deutſchen Gläubiger Serbiens beein⸗ 
trächtigt werden ſollten, gegen ein derartiges Ver⸗ 
fahren energiſchen Widerſpruch erheben. 5 

In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen hat die 
Nachricht von der Selbſtſtändigkeits⸗Erklärung der 
Inſel Formoſa keinen Eindruck gemacht, da man 
hier überzeugt iſt, daß es Japan gelingen wird, 
den Aufſtand auf Formoſa zu unterdrück n. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird am 
Pfingſtmontag der Inſel Helgoland einen Beſuch 
abſtatten. 2 

Das preußiſche Staatsminiſterium hat heute 
Nachmittag eine Sitzung abgehalten. Auf der 
Tagesordnung ſtand der Geſetzentwurf über die 
Organiſation des Perſonalkredits der mittleren 
Stände, welcher noch in dieſer Woche 
geordnetenhauſe zugehen ſoll. 


letzten Tagen von Geheimpoliziſten Hausſuchung 
zehalten. Die Abrechnungen über die an die 
„Genoſſen“ gewährten Unterſtützungen, ſowie 
ſämtliche Sammelliſten wurden beſchlagnahmt. 
Heute begann vor dem Ehrengerichts⸗ 
gef der hieſigen Anwaltskammer das ehren⸗ 
gerichtliche Verfahren gegen den Rechtsanwalt 
Dr. Fritz Friedmann, gegen welchen eine Reihe 
von Anſchuldigungen betreffs ſeines amtlichen und 
gußeramtlichen Verhaltens vorlagen. Gegen 40 
zeugen waren erſchienen. 
wache nichtöffentlich ſind, werden zwei 
dagkru. Der Angeklagte vertheidigt ſich ſelbſt. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten am 
geſtrigen Sonntag dem Gottesdienſte in der Pfingſt⸗ 
Kapelle bei. Um 1 Uhr hatte der Lieutenant von 
Stuckrad vom 1. Garde⸗Regiment z. F. die Ehre, 
von dem Kaiſer im Neuen Palais empfangen zu 
werden, welcher demſelbeſt einen Ehrenfäbel für 
geleiſtete Pagendienſte übergab. Später wurde 
der Ober⸗Konſiſtorial⸗Kath Koehler von dem Kai⸗ 


Berl 


ſoll noch vor Jahreswende ſeiner Beſtimmung 
übergeben werden. | 


träge iſt für die Finanzverhältniſſe eine überſicht⸗ 
liche Grundlage geſchaffen. 


das die Namen der ſämtlichen Beſucher der 
ſtellung enthalten und nach Schluß der Aus 
ſtellung der Magiſtratsbibliothek gehören ſoll, iſt 
die Einrichtung beſonderer Räume am Eingang 
des Hauptausſtellungsgebäudes in wür 
ſtattung in Ausſicht 1 U 
engerer Wettbewerb für den künſtleriſchen Entwurf 
des Diploms ausgeſchrieben. 


dem Ab⸗ eingeſetzte Wege⸗ und Verkehrskommiſſion 


Bei dem Leiker des anarchiſtiſchen Unter⸗ ee 


ſtützungsfonds, Schloſſer Köhler, wurde in den S 


demſelben geſicherte Treue und Grobartigleit in 
der Ausführung waren mitbeſtimmend dafür, daß 


nimmt eine Fläche von 40 000 Quadratmeter 
in Anſpruch, ebenſoviel die Abtheilung „alt: 


in“. 
Das Verwaltungsgebäude der Ausſtellung 


Durch den Abſchluß faſt ſämtlicher Pachtver⸗ 


Den Pächtern werden die ihnen 


ereits in Angriff nehmen können. i 
Für das „goldene Buch der Stadt Salt: 
Us⸗ 
Aus⸗ 


diger Aus⸗ 


genommen. Zur Zeit iſt ein 


ührenden Ausſchuß 
hat Al 
Geſellſchafteu und Unternehmern in Bere 
1 die den Betrieb einer elektriſchen 
tufenbahn, Unter zrundbahn u. ſ. w. beab⸗ 


Eine von dem geſchäftsf 


ſichtigen und zum Bau von elektriſchen Hoch⸗ und 
Niveaubahnen zur Aus 
ſtändiger Stelle eingereicht haben. 
dieſe Kommiſſion 3 
reichende Ausgeſtaltung der bereits 
Verkehrsmittel für den 
erſtrecken. 
von der Kommiſſion herausgegeben werden. 


Ausſtellung Vorſchläge an zu⸗ 
ihre Fürſorge auf die aus⸗ 


Waſſerweg zur } 
Eine Verkehrskarte mit Fahrplan wird 


Ueber die Abtheilung Alt⸗Berlin, welche vor⸗ 


; erivä iſt und welche zu den intere 
Die Verhandlungen, ea erwähnt iſt che z 


ſſanteſten Unternehmungen der Ausſtellung ge⸗ 


Tage hören wird, liegen folgende Einzelheiten vor: 


Die Pläne ſind unter eifriger Mitwirkung 


des Vereins für die Geſchichte Berlins und ſeines 
Vorſitzenden, des Geh. Archivraths Herrn Reuter, 
feſtgeſtellt und die Einzelheiten mit dem Arbeits⸗ 
a 


usſchuß der Ausſtellung geordnet. Die lokal⸗ 


hiſtoriſche Bedentung des Unternehmens und die 


ſerpaar empfangen. — Zur Mittagstafel waren fat e eee ee s 
7 nu 2 a, 1 
Prinz Friedrich von Hohenzollern, kommandiren⸗ bewiligt worden iſt. Am Karpfenteich 


der General des 3. Armeekorps, und der Ober⸗ 
Konſiſtorial⸗Rath Koehler geladen. Am Nach⸗ 
mittage unternahmen der Sole und die Kaiſerin 
an Bord der Fregatte „Royal Louiſe“ eine Segel⸗ 
partie auf der Havel, während welcher einige Zeit 
vor Wannſee gekreuzt wurde. Zu derſelben waren 
der Vize⸗Admiral Hollmann, der Intendant Graf 
Hochberg, Kontre⸗Admiral v. Senden⸗Bibran und 
der Kontre⸗Admiral Tirpitz mit einer Einladung 
beehrt worden. Das Souper wurde auf der 
Pfaueninſel eingenommen und nach demſelben die 
Rückfahrt nach der Marine⸗Station bezw. dem 
Neuen Palais angetreten. Heute früh unter⸗ 
nahm der Kaiſer den gewohnten Spgazierritt 
und hörte nach Rückkehr von demſelben nach 9 
Uhr ab den Vortrag des Geheimen Rathes Dr. 
von Lucanus, ſowie anſchließend daran die Marine⸗ 
Vorträge. 

— Eine ganze Reihe ſehr intereſſanter und 
wichtiger Mittheilungen über die nächſtjährige 
Gewerbe⸗Ausſtellung geht uns ſoeben zu. Wir 
geben dieſelben nachſtehend wieder. Die Ein⸗ 
ſetzung einer Verkehrskommiſſion war durchaus 
nothwendig. Sie wird noch ein weites Feld zu 
nothwendiger und lohnender Arbeit finden. Die 
Zuſchrift des Arbeits⸗Ausſchuſſes lautet: 


Der Umſtand, daß noch nach dem für die 


Anmeldung von Ausſtellern feſtgeſetzten Zeitpunkt 
immer neue und beachtenswerthe Meldungen in 
großer Zahl einlaufen, hat die Leitung der Ber⸗ 
liner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 in die erfreuliche 
Nothwendigkeit verſetzt, die urſprünglichen Bau⸗ 
pläne zu erweitern und demgemäß weſentlich zu 
ändern. Das Hauptausſtellungsgebäude, für das 
anfänglich ein Flächenraum von 40000 Quadrat⸗ 
meter in Ausſicht genommen war, wird 53 000 
Quadratmeter bedecken, und dabei mußte noch 
ein Theil der Gruppen, deren Unterbringung an⸗ 
fänglich im Hauptausſtellungsgebäude beabſichtigt 
war, in eigene Gebäude verlegt werden. 

Es wird von Intereſſe ſein, zu erfahren, 
welche Flächen nach der jetzigen Vertheilung von 

den einzelnen Gruppen belegt ſind. Es entfallen 
im Hauptgebäude in runden Zahlen auf die Textile 
induſtrie 2100 Qm., Bekleidungsinduſtrie 6300 Qm., 
Bau⸗ und Ingenieurweſen 4000 Qm., Holzin⸗ 
duſtrie 5000 Qm., Porzellan⸗ und Glaswagren 
1100 Qm., Kurz⸗ und Galanteriewaaren 2800 Qm., 
Metallinduſtrie 7600 Dim, Graphiſche und deko⸗ 
rative Künſte und Buchgewerbe 1200 Qm. 
Muſikinſtrumente 1900 Dm., Leder⸗ und 


Kautſchuk⸗ 
induſtrie 1200 QOm., Papierinduſtrie 2800 Om, 
Maſchinenbau und Elektrotechnik 10 100 Qm. 

Der Ehrenſaal für die kunſtgewerblichen Er⸗ 
Vale in welchem auch die vom Kaiſer zur 
erfügung geſtellten Kunſtſchätze Aufſtellung fin⸗ 
den werden, umfaßt einen Raum von über 
4000 QOm. Ihm ſchließen ſich die Räume 
107 die Ausſtellung der königlichen Porzellan⸗ 
anufaktur an. In der großen Rotunde des 
Hauptausſtellungsgebäudes finden Unterkunft das 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonamt, das offi⸗ 
zielle Verkehrsbureau der Ausſtellung, die Wechſel⸗ 
ſtube, das Nachrichten⸗Buregu „Argus“, die Aus⸗ 
kunft Schimmelpfennig, die Leſehalle der Aus⸗ 
usſtattung für die Zwecke der Preſſe her⸗ 
gerichtet wird. 8 f 
An weiteren ſelöſtſtändigen Baulichkeiten wer⸗ 
den errichtet: das Gebäude für Chemie, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Inſtrumente und Photographie 5 


2 5 


Re zinem Flächenraum von 5200 Qm.; das 


letzten Sitzungen beſchloſſen, den Beſtimmungen 
umelpfenn f über die Tara eine Vorſchrift einzufügen, nach 
teffung, ſowie ein weiter Raum, der in bequemſter welcher bei der Einfuhr von Baumwollenſamenöl 
in zum Transport dieſer Flüſſigkeit eigens ein⸗ 
gerichteten Sebezengen ohne anderweitige 

mittelbare Umſchlief \ N 
in der Weiſe zu ermitteln iſt, daß zu dem Eigen⸗ 
gewicht des Baumwollenſamenöls 205 Prozent 
dieſes Gewichtes zugeſchlagen werden. Bekauntlich 


unmittelbaren Nähe des belebenden Waſſers, wird 
ſich nun innerhalb der früheren Umwallung aus 
der Zeit des Großen Kurfürſten jenes Stück Alte 
Berlin erheben, in welchem gerade in den letzten 
Jahrzehnten ſo gründlich aufgeräumt worden iſt, 
daß heute ſogar vielfach die Linien der Straßen⸗ 
züge verwiſcht, theilweiſe ganz verſchwunden ſind. 
Spandauer Thor und Georgen⸗Thor werden den 
Zugang zu dem älteſten Berlin, zur Königs, 
Jüden⸗, Spandauerſtraße, zum älteſten Rathhaus 
mit der Gerichtslaube und zu dem Gaſſengewirr 
bilden, an deſſen Stelle ſich heute breite Straßen 


befinden. Die reichen Archivſchätze des Vereins 


für die Geſchichte Berlins und ſeither angeſtellte 
eifrige Forſchungen liefern Material, um die 
hiſtoriſche Treue zu ſichern, welche die Aufführung 
der eirca hundert Häuſer jenes Ausſchnittes aus 
Berlins Kinderjahren erfordert. Mit mehr als 


400 Perſonen wird dies wieder ins Leben gezau⸗ 


berte Stück unſerer Vergangenheit bevölkert ſein. 
Wie die Bauten ſelbſt, ſo werden auch die Ein⸗ 
richtungen der Häuſer, die Geräthſchaften, die 
Trachten, die Trinkſtuben und die Handwerke, die 
hier betrieben werden ſollen, ſich ſtreng, kritiſche 
Prüfung beſtehend, au jene Zeit anlehnen. An 
das Fiſcherdorf werden die Betriebe erinnern, die 


mit dem Fiſchfang zuſammenhingen. Manch altes 


Berliner Geſchlecht wird gern die beſcheidenen 
Stätten wiederſehen, aus denen es hervorgegangen. 
Noch leben ſolche Geſchlechter in größerer Zahl in 
unſerer Mitte. So werden beiſpielsweiſe unſere 
Mitbürger, Gebr. Habel, deren Vorahnen ſchon 
unter dem Großen Kurfürſten in Berlin durſtigen 
Kehlen erfriſchenden Trunk kredenzten, in Alt⸗ 
Berlin jenes alte Haus wieder ausrichten und 
durch Kellner in der Tracht jener Tage dem Gaſt 
den Willkommen bieten. Zweifellos werden ſie 
uicht die Einzigen bleiben. Weiſen die alten 


Chroniken doch beiſpielsweiſe auf, daß die Kau⸗ Ib 


manns, welche noch jetzt in der Fiſcher⸗Innung 
einen guten Klang haben, durch Jahrhunderte 
dieſer älteſten Gewerkſchaſt Berlins die Ober⸗ 
meiſter gaben. Allwöchentlich ſollen in den 
Straßen und Gaſſen von Alt - Berlin Um⸗ 
züge und Schauſtellungen ſtattfinden, in denen 
auch zum Ausdruck kommen wird, wie unſere Alt⸗ 
vordern ſich amüſirten, wie ſie ſprachen und ſich be⸗ 
wegten. Es wird eines gewaltigen Koſtenaufwan⸗ 
des bedürfen, um dieſen groß angelegten Plan zur 
Ausführung zu bringen, und die urſprünglich 
dafür feſtgeſetzte Summe von einer halben Million 
wird vorausſichtlich überſchritten werden. Herr 
Architekt Hoffacker iſt eifrig mit den Entwürfen 
der Details der Pläne beſchäftigt und mit dem 


In allernächſter Zeit wird mit 
Aufführung der Baulichkeiten begonnen 


un Der Bundesrath hat in einer ſeiner 


i un⸗ 


ießung das zollpflichtige Gewicht 


blick auf die Entſtehung und Vorbereitung der 
Austellung warf und mit der Bitte an den 
zuſtehenden 
Flächen feſt angewieſen, ſo daß ſie ihre Bauten 


Ebenſo wird ſteller aus. 


vorgeſehenen meldet; 
Ausiellung 


unſeren Hafen beſuchen werden. 
iſt man mit dem Legen von Ankerbojen und der 


Uhr begaben ſich die Spitzen der Behörden und 
die eingeladeuen Gäſte in feſtlichem Zuge nach 
dem Feſtſagle des Ausſtellungsplatzes. Nachdem 
muſikaliſche Vorträge die Feier eingeleitet hatten, 
ergriff Regierungs⸗ und Gewerberath Sack das 
Wort zu der Feſtrede, in welcher er einen Rück⸗ 


Eyhrenpräſidenten der Ausſtellung, Ober⸗Präſiden⸗ 
ten Graf Wilhelm Bismarck, ſchloß, die Ausſtel⸗ 
lung zu eröffnen. Der Ober⸗Präſident antwortete 
mit einer längeren Anſprache, in der er die Noth⸗ 
wendigkeit des Zuſammenarbeitens von Landwirth⸗ 
ſchaft und Induſtrie betonte, und ſchloß mit einem 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, den Schirmer 
des Friedens. Hierauf ward von den Anweſenden, 
unter denen ſich auch der Oberpräſident Dr. von 
Goßler aus Danzig befand, ein Rundgang durch 
die Ausſtellung angetreten. Bei dem ſpäter fol⸗ 
genden Feſtfrühſtück brachte Oberpräſident Graf 
Bismarck einen Trinkſpruch auf Se. königl. 
Hoheit den Prinzen Heinrich als Protektor der 
Ausſtellung aus. Regierungsrath Sack toaſtete 
auf das Komitee und die Förderer der Aus⸗ 
ſtellung. Oberpräſident Dr. v. Goßler rühmte 
die beſonders geſchmackvolle Art der Aus⸗ 
ſtellung und brachte einen Toaſt auf die Aus⸗ 


Thorn, 27. Mai. Aus Danzig wird ge⸗ 
Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von 
Hammerſtein⸗Loxten traf heute früh in Begleitung 
des Miniſterialdirektors Sterneberg und Geheimen 
Ober⸗Regierungsraths Dr. Thiel hier ein. Die 
e wurden vom Oberpräſidenten Staats⸗ 
miniſter v. Goßler begrüßt, in deſſen Begleitung 
ſie um 8 Uhr auf dem Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ mit Vertretern des Deichweſeus der Re⸗ 
gierung und mit Strombaubeamten die Fahrt 
nach dem neuen Weichſellauf antraten. Zunächſt 
wurde von Plehnendorf aus die Durchbruchſtelle 
von 1840 beſichtigt, dann der Durchſtich bei 
Schiewenhorſt genau in Augenſchein genommen. 
Nachdem ſich der Miniſter über die Negulivung 
der Elbinger Weichſel Hatte unterrichten laſſen, 
erfolgte die Fahrt ſtromauf nach Dirſchau, 
wo die Herren Nachmittags 2 Uhr eintreffen 
werden. 


Poſen, 26. Mat. Heute Mittag 12 Uhr 


ſind dafür ca. 45000 Quadratmeter, rund 18 fand die Eröffnung der Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
Morgen, beſtimmt. Auf dieſem Gelände, in der 


ſtellung der Provinz Poſen durch den Protektor 
derſelben, Ober⸗Präſidenten Freiherrn v. Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorff ſtatt. Anweſend waren: In 
Vertretung des im Bade weilenden kommandiren⸗ 
den Generals b. Seeckt der Generallieutenant von 
Igel, Ober⸗Präſidialrath von Jagow, Weihbiſchof 
Likowski, Domprobſt Wanjura, Oberbürgermeiſter 


Witting, Oberbürgermeiſter Braeſicke⸗Bromberg, 


Polizeipräſtident von Nathuſius ſowie ſämtliche 
Spitzen der Militärs, Zibil⸗ und Kommunal⸗ 
verbände. Das Bild, welches ſich den Be⸗ 
ſuchern darbot, war überraſchend durch die 
ſchönen architektoniſchen Verzierungen der Hallen 
und Pavillons und die in herrlicher Pracht pran⸗ 
genden Anlagen. Um 12 Uhr erſchien der Ober⸗ 
Präſident in Begleitung des Ober⸗Präſidial⸗ 
Rathes, empfangen von dem Ausſtellungskomitee, 
und begab ſich nach der Kaiſerſäule. 200 Sänger 
des Provinzial⸗Sängerbundes eröffneten die Feier 
mit Geſang. Hierauf ergriff der Oberpräſident 
das Wort und dankte allen Betheiligten, Be⸗ 
hörden und Einzelnen, insbeſondere auch dem 
Ausſtellungskomitee für ihren Eifer und hob den 
innigen Zuſammenhang aller Produktioſtände her⸗ 
vor, dabei die fundamentale Bedeutung von Han⸗ 
del und Induſtrie für die Städte betonend. 
Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter Witting begrüßte hierauf die Er⸗ 
ſchienenen namens der Provinzialhauptſtadt und 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß reiche Anregun⸗ 
gen von der Ausſtellung ausgehen mögen für das 
gewerbliche Leben in der Provinz. Sein Hoch 
gelte der Provinz Poſen, die nach ſo vielen Stür⸗ 
men der inneren Ruhe, des Friedens und der 
Thätigkeit dringend bedürfe. Der „Feſtgeſang an 
die Künſtler“ von Mendelsſohn ſchloß die Feier, 
worauf ein Rundgang durch die Ausſtellung 
1 1155 
ickt. 


Kiel, 26. Mai. Zu dem internationalen 
Preſſefeſt in der Seebadeanſtalt werden die in 
Kiel anweſenden Staatsminiſter und Staats⸗ 
ſekretäre ſowie der Oberpräſidentqv. Steinmann, 
der kommandirende General Graf v. Walderſee, 
der Chef der Oſtſeeſtation Vizeadmiral v. Reiche 
und andere hervorragende Perſonen Einladungen 
erhalten. 5 

Trotz der umfangreichen Arbeiten am Nord⸗ 
oſtſeekanal hat die kaiſerliche Generalkommiſſion 
von einer Sperrung des Verkehrs vor Beginn der 
Eröffnungsfeſtlichkelten abgeſehen; nur in den 
Tagen vom 18. bis 22. Juni iſt die Strecke 
Holtenau⸗Rendsburg vollſtändig geſchloſſen. Als 
zweites Kriegsſchiff hat der Aviſo „Grille“, der 


Vorſtande des Vereins für die Geſchichte Berlins am 20. Juni dem Kaiſergeſchwader durch den 
bedacht, das zur Feſtſtellung des hiſtoriſchen Cha⸗ 
rakters von Alt⸗Berlin nothwendige Material zu Brunsbüttel unternommen. 
vervollſtändigen. 
der 
werden. 


Kanal voraufgeht, die Fahrt von Holtenau nach 


Es wird angenommen, 
Dampfer und Mokorboote während der Feſttage 
Ununterbrochen 


Vermehrung der Laydungsbrücken und Anlege⸗ 
ſtellen beſchäſtigt. Ein Theil der Fahrzeuge wird 
vorausſichtlich in der Außenföhrde jenſeits 
Friedrichsort Liegeplätze erhalten. Am 1. Juni 
wird im ganzen Kanal der Baggerbetrieb ein⸗ 
geſtellt. a 5 
telegraphiſch gemeldet, trifft 
ler Sell 


alsdann 
ohenlohe 
cher und 


Pf der Reichskanz 
in Behn e Mutes von 8e 


Dieſelbe iſt von 750 Ausſtellern be⸗ f 


| 


Holſteiner nach der Station Aumühle, von wo 
um 11½ Uhr der Abmarſch nach Friedrichsruh 
erfolgte. Nachdem die Aufſtellung im Schloßpark 


begrüßt. Graf Reventlow⸗Preetz und Oberlehrer 
Macke⸗Hadersleben hielten Anſprachen an den 
Fürſten, welcher darauf etwa Folgendes erwiderte: 
Er nehme die Huldigung als eine ſeinen Mit⸗ 
arbeitern geltende entgegen. Er ſei durch Ein⸗ 
wanderung Schleswig⸗Holſteiner geworden und ſei 
ſtolz darauf; denn dieſes Land ſei nach ſeinen 
politiſchen Erinnerungen der Ausgangspunkt der 
deutſchen Entwickelung geweſen. Als er zuerſt mit 
der großen Politit in Berührung kam, hätten 
zwei Fragen das deutſche Gemüth bewegt: 
Schleswig⸗Holſtein und die deutſche Flotte. Die 
Löſung beider Fragen ſei außerordentlich ſchwierig 
geweſen. Beſonders die europäiſchen Großmächte 
hätten Preußen die durch den Erwerb Schleswig⸗ 
Holſteins vorausſichtlich geförderte Entwickelung 
damals mißgönnt, und die damit untrennbar ver⸗ 
kuppelte Frage der deutſchen Marine ſei unlösbar 
geweſen, ſo lange acht Staaten die deutſche See⸗ 
hoheit und die maritime Kriegsberechtigung unter 
ſich theilten. Wenn Dänemark nicht fo agreſſiv 
verfahren wäre und nicht eine ſolche Verbitterung 
und eine ſolche Behandlung der Deutſchen unter 
Dänemark ſtattgefunden hätte, wäre vielleicht nur 
eine Perſonalunion abgeſchloſſen worden. Nach 
einem Hinweis auf die Nothwendigkeit von 
Schlachtſchiffen zur Defenfive betonte der Fürſt 
die Nothwendigkeit von Kreuzern zum Schutze der 
Kauffahrer. Die Vorbedingung für Deutſchlands 
Seemacht ſei der Beſitz der Herzogthümer geweſen. 
Der Fürſt ſchloß mit dem Wunſche, „Up ewig 
ungedeelt“ möge immer Anwendung haben auf 
die Zugehörigkeit Schleswig⸗Holſteins zum deut⸗ 
ſchen Reiche, die ihren Ausdruck darin gefunden 
habe, daß jetzt eine Landsmännin deutſche Kaiſerin 
ſei. Ihrer Majeſtät der Kaiſerin gelte ſein Hoch. 
Die Auweſenden ſtimmten jubelnd in den Hochruf 
ein. Nach einem Rundgang zog ſich ſodann der 
Fürſt mit den zum Frühſtück Geladenen in das 
Schloß zurück. RE ? 
Hamburg, 27. Mai. Aus Stade wird ge⸗ 
meldet: Paſtor Dankwerts⸗Kirchwiſtedt, der wegen 
welfiſcher Agitation gelegentlich der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Feier kürzlich zu zweimonatiger Feſtungshaft ver⸗ 
urtheilt wurde, iſt jetzt durch das Stader Kouſi⸗ 
ſtorium ſeines Amtes entſetzt worden. f 
Dem „Hamb. Korreſp.“ zufolge wird Oberſt⸗ 
lieutenaut von Trotha, ſtell vertretender Gouver⸗ 
neur von Deutſch⸗Oſtafrika, nach dem Eintreffen 
Wiſſmanns zum Kommandeur der Schutztruppe 
ernannt. f 
Samburg, 27. Mai. Sonnabend und 
Sonntag wurde in Billwärder bei Hamburg das 
Jubelfeſt der 500 jährigen Vereinigung von Bill⸗ 
wärder und Ochſenwärder mit Hamburg gefeiert, 
Bei dem Feſtmahl am Sonnabend, an welchem 
8 Deputirte des Senats und eine Anzahl Bürger⸗ 
ſchaftsmitglieder theilnahmen, toaſtete Bürger⸗ 
meiſter Moenckeberg auf Se. Majeſtät den Kaiſer, 
Hermann Oder mann aus Allermöhe auf den Senat, 
Senator Dr. Schemmann auf die Landleute, Dr. 
Semler auf die heranwachſende Jugend der Land⸗ 
bewohner. Bei der Rückkehr der Hamburger 
Theilnehmer waren die Elbufer feſtlich beleuchtet. 
Am Sonntag fanden in allen Gemeinden der Ork⸗ 
ſchaſten Feſtgottesdienſte ſtatt, den Hauptpunkt 
des Tages bildete der aus hundert Wagen be⸗ 
ſtehende Feſtzug, der die verſchiedenſten Berufs⸗ 
zweige der Landbewohner zur Darſtellung brachte 
und einen ſehr impoſanten Eindruck machte. 
Paſtor Rhine aus Ochſenwärder hielt auf dem 
geſchmückten Feſtplatze in Ochſenwärder vor der 
Kirche die Feſtrede, die mit dem Wunſche ſchloß, 
die Zuſammengehörigkeit möge ſtets beſtehen 
bleiben. Hamburg Stadt und Land leben hoch! 
Viele Liedertafeln ſangen an verſchiedenen Stellen, 
überall fanden Volksfeſte ftatt. Das Jubelſeſt 
Weise in großartiger, allgemein zufriedenſtellender 
eiſe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Mai. Gegenüber den Nachrichten 
über die Stellung des Nuntius Agliardi ergeht 
ich die neueſte Nummer des klerikalen Blattes 
„Fejermegyei Naplo“ in einer Fluth von Des 
mentis. Es ſei nicht wahr, daß mehrere Kardi⸗ 
näle dem Papſte empfohlen hätten, Agliardi zum 
Kardinal zu machen und aus Wien abzuberufen; 
es ſei ferner nicht wahr, daß der PBapft den 
Wunſch habe, abermals den Kardinal Galimberti 
oder Vanutelli als Nuntius nach Wien zu ſenden; 


es ſei endlich nicht wahr, daß das Vertrauen des 


Papſtes zu Agliardi erſchüttert ſei; die Poſition wiedergewählt. 3 
des letzteren ſei derzeit viel ſtärker, als daß er Biaucheri wurde in Turin gewählt; der Soziali 7 


durch „Intriguen“ entfernt werden könnte. 
Wien, 27. Mai. 


gelangen. 


Wien, 27. Mai. Abgeordnetenhaus. Der 
Miniſter⸗Präſident Fürſt Windiſchgrätz beant⸗ 
wortete die Interpellation des Abgeordneten Exner, 
betreffend die Reden des Pfarrers Deckert; er 
theilte mit, daß die Staatsauwaltſchaſt in Wien 
am 13. Mai, alſo vor der Interpellation, die von 
der Polizeidirektion eingelangten drei Anzeigen un⸗ 
verzüglich an den Unterſuchungsrichter geleitet 
habe mit dem Autrage, Vorerhebungen wegen des 
Vergehens der Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen 


beendet war, erſchien Fürſt Bismarck mit ſeinen 
Angehörigen auf dem Altan, mit großem Jubel 


ſt darunter den Hauptmann Lunier, und 20 Ver⸗ 


debatte fort. 3 BEE 

Laibach, 27. Mai. Die leichten Erdſchwan⸗ 
kungen dauern noch immer fort. Der von der 
techniſchen Kommiſſion feſtgeſtellte Geſamtſchaden 
beläuft ſich auf 3 138 700 Gulden. 145 Gebäude 
müſſen niedergelegt werden. Der auf dem Lande 
angerichtete Schaden iſt von den Gemeinden auf 
etwa 4 Millionen Gulden geſchätzt worden. E 


Belgien. 

Brüſſel, 26. Mai. Der „Moniteur Belge“ 
veröffentlicht heute die bereits angekündigten Er⸗ 
nennungen de Burlets zum Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Schollaerts zum Miniſter des Innern 
und Nyſſens zum Chef des neugeſchaffenen Mini⸗ 
ſteriums der öffentlichen Arbeiten. 8 


Frankreich. 8 

Paris, 26. Mai. Ein Telegramm des 
Gouverneurs von Franzöſiſch⸗Huyana meldet? 
„Boote mit einer Kompagnie Marine⸗Infanterie 
wurden am 15. d. M. abgeſandt, um die Aus⸗ 
lieferung eines Franzoſen zu erreichen, der voen 
Cabral, dem Führer der braſilianiſchen Freibeuter, 
auf dem ſtrittigen Gebiet gefangen genommen war. 
Die Freibeuter ſchoſſen auf den frauzöſiſchen Haupk⸗ 
mann Lunier, als dieſer als Parlamentär näher 
kam. Die Soldaten eilten dem Angegriffenen u 
Hülfe und zerſtörten nach zweiſtündigem Kampfe 
das feindliche Dorf. 60 Freibeuter wurden ge⸗ 
tödtet. Auf unſerer Seite hatten wir 5 Todte, 


wundete.“ Die Regierung hat ſich mit dem 
Gouverneur über die weiter zu ergreifenden Maß; 
nahmen verſtändigt. 3 

Paris, 27. Mai. „Matin“ veranftaltele 


Das Subkomitee des (konſtitutionelle Oppoſition), welcher 1028 Stim 
Wahlreform⸗Ausſchuſſes hielt heute Vormittag in men erhielt, gewählt. 
Anweſenheit des Miniſter⸗Präſidenten und des Severo 
Miniſters des Innern eine Sitzung ab, in welcher Sozialiſt Perlani gegenüber Biscaretti (miniſteriell). 
die nunmehr ſertiggeſtellte Ausarbeitung des Geſetz⸗ In vielen Wahlkreiſen 
entwurfes betreffend die Wahlreform bezw. der men auf den Namen Crispis abgegeben. 
Bericht Rutkowskis vorgelegt wurde. Wie ver⸗ den gewählten Sozialiſten befindet ſich Bosco, 

lautet, dürfte über den Inhalt des Entwurfes vor welcher von dem Kriegsgerichte auf Sizilien ver⸗ 
daß gegen 300 der am Mittwoch ſtattfindenden Sitzung des urtheilt war; derſelbe wurde im 4. Wahlkreis von 
Wahlreformausſchuſſes nichts in die Oeffentlichkeit Palermo mit 884 Stimmen gegen den Miniſteriel⸗ 


neuen Wahlliſten noch nicht 50 Prozent. 


8 Sozialiſten und 7 Unabhängige: in 14 Wahl⸗ 


eine Umfrage über die Regierungsvorlage zur 
Errichtung eines Denkmals für die Opfer des 
Krieges 1870. Die Bildhauer find damit ſehr 
einverſtanden, die Maler verlangen Bedenk 

General Dubarail iſt entrüſtet. Hat Preu | 
ruft er, jemals daran gedacht, ein Jenadenkmaf 
aufzurichten? Haben wir ein Roßbach⸗ ode 
Waterlob⸗Denkmal? Um uns des Krieges zu en⸗ 
innern, brauchen wir nur gen Metz und Straß⸗ 
burg zu blicken. — In Mouſſon wurde geſtern 
auf einer Höhe, welche die 1870er Schlachtfelder 
vor Metz überſchaut, eine vier Meter hohe Bilp⸗ 
ſäule der Jungfrau von Orleaus von der Herzogin, 
Duzes enthüllt. i 2 = 


Italien. a 
Rom, 26. Mai. Nach Meldungen aus ganz 
Italien iſt die Abgabe der Stimmen überall 
regelmäßig erfolgt. Die Wahlurnen wurden um 
4 Uhr Nachmittags geſchloſſen, worauf mit der 
Feſtſtellung des Wahlergebniſſes ſoſort begonnen 
wurde. = 
Nach den vorliegenden Nachrichten hatte din 
Regierungspartei ein ſtarkes Uebergewicht bei der 
Bildung der Wahlbureaus, daher wird ſich vor⸗ 
ausſichtlich eine große Majorität für die Regie⸗ 
rung ergeben. Be 
Rom, 26. Mai. Das Reſultat in den 
Wahlbezirken von Rom iſt folgendes: Im erſten 
Wahlkreiſe wurde Mazza (Oppoſition) gewählt, 
im zweiten Santini (miniſteriell), im dritten 
Unterrichtsminiſter Baccelli mit 1677 Stimmen 
gegen Coſta (Sozialiſt), der 137 Stimmen erhielt; 
im vierten Wahlkreiſe wurde Miniſlerpräſident 
Crispi mit 934 Stimmen gewählt gegen Defelice, 
auf den 720 Stimmen fielen, im fünften Wahl⸗ 
kreiſe wurde Barzilai gewählt. 2 
In Spezia wurde Marineminiſter Morin, in 
Turin wurde Brien gewählt. f 3 
Rom, 26. Mai. Nach den bisher vorliegen⸗ 
den Wahlreſultaten wurden gewählt 27 Mini⸗ 
ſterielle und 13 Oppoſitionelle; von letzteren ge⸗ 
hören 7 zur konſtitutionellen Oppoſition, 3 ſind 
Radikale und 3 Sozialiſten. Die gewählten 
Sozialiſten find Barbako, der zweimal, in Mate 
land und in Ceſena, gewählt wurde, und Coſta. 
Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des In⸗ 
nern, Galli, wurde in mehreren Wahllreiſen 
wiedergewählt. Die bisher bekannten Theil⸗ 
vefultate. ergeben eine ſehr ſtarke miniſteriellt 
Majorität. 8 
Rom, 26. Mai. Bisher find 86 Reſultate 
von den 508 Wahlen definitiv bekannt. Gewählt 
wurden u. A. 61 Miniſterielle, 14 der konſtitulio⸗ 
nellen Oppoſition Angehörige und Radikale und 
5 Sozialiſten. Crispi wurde 4 Mal gewählt, iy 
Rom, Modica (Syrakus), Tricarico (Potenza) unn 
in Neapel im 10. Wahlkreis. Der Finanze 
miniſter, der Kriegsminiſter und der Miniſter der 
Poſten und Telegraphen, ſowie die Unterftants 
ſekretäre der Finanzen und der Juſtiz wurden 
Der ehemalige Kammerpräſiden 


4 


Nofri wurde mit 1098 Stimmen gegen Badi ) 
Imbriani wurde in Sar 
geſchlagen. In Turin unterlag der 
wurden zahlreiche Stim⸗ 
Unter 


len gewählt, welcher 701 Stimmen erhielt. — In 
Rom ſind die Wahlen ruhig verlaufen; ein 
Manifeſt des Präfekten verbietet jede Demouſtra⸗ 
tion. Die Wahlbetheiligung betrug trotz der 


Rom, 27. Mai. Die Wahlreſultate ergeben 
einen großen Sieg der Regierung. Von den 508 
Wahlkreiſen ſind bisher aus 320 die Ergebniſſe 
bekannt. Gewählt wurden 200 Miniſterielle, 63 
von der konſtitutionellen Opposition, 28 Radikale, 


E 


find Stichwahlen erforderlich. Cris 
3 weiteren Kreiſen gewählt, nämlich in 
Termini Imereſe (Palermo), in Aleamo (Tra⸗ 
pani), wo die ahl faſt einſtimmig erfolgte, und 
im zweiten Wahlkreis von Palermo, wo, Crispi 
1230 Stimmen gegen den Sozialiſten Barbato, 
einen der ſeiner Zeit von den Kriegsgerichten Ver⸗ 
urtheilten, auf den 700 Stimmen fielen, erhielt. 


Erispi iſt demnach ſieben Mal, davon vier Mal 


ilien gewählt. Der Finanzminiſter wurde 
mat gewählt, ferner wurden gewählt der 
Schatzminiſter und die Unterſtaatsſekretäre des 
Schatzes, der Poſten, der öffentlichen Arbeiten und 
der Landwirthſchaft. Unter den Gewählten be⸗ 
finden ſich außerdem General Baratieri, di Ru⸗ 
dini, Menotti Garibaldi, Bonghi, Zanardelli, 
Imbriani und Luzzatti. Giolitti wurde in ſeinem 
Wahlkreis Dronero wiedergewählt, Cavallotti in 
Piacenza und Corteolona, Defelice in Catania. 
Nathan unterlag in Peſaro. Aus ſehr wenigen 
Ortſchaſten wird von erheblicheren Zwiſchenfällen 
bei den Wahlen berichtet. i 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 25. Mai. Die Gräfin von Paris, 
ſowie die Prinzeſſinnen Helene und Iſabella von 
Orleans find nach Paris abgereiſt. 

Madrid, 26. Mai. Die nach Kuba be⸗ 
ſtimmten Kavallerie⸗Regimenter find nach Cadix 
105 Einſchiffung abgegangen. Ein urſprünglich 
na 


den Philippinen beſtimmtes Bataillon wenn 
Marine⸗Infanterie wird ſich gleichfalls nach den weitere 
Antillen begeben. Der Miniſterrath berieth heute haben. 
über die Mittel zur Beſtreitung der Feldzugs⸗ dem 


Crispi iſt] die ertragreiche Inſel zu halten und daher lommt 


einmal die Proklamirung einer Republik 
b 1 Es war unklug, dieſe Bezeichnung zu 
denn durch ſie wird ſofert der europäiſche 
Einfluß klar, der hinter dieſer „Staatengründung 
verborgen iſt. Im Bunde mit Rußland und 
Frankreich beginnt China ein falſches Spiel gegen 
Japan. Offiziell ſoll man China keine Vertrags⸗ 
verletzung vorwerfen können, darum die Erläſſe, 
ganz ſo wie in den ſechziger Jahren gegenüber 
den Verbündeten, bis dieſe ſchließlich zur De 
ſetzung von Peking ſchritten. Geheim wird dage⸗ 
gen mit Rußland und Frankreich verhandelt und 
gerade zwei Nachrichten, die an einem Tage ein⸗ 
krafen, geben ein Bild der hinter den Kouliſſen 
getriebenen Politik. Die Ruſſen ſollen bis Kirin 
in der Mandſchurei mit Genehmigung der chine⸗ 
ſiſchen Regierung vorgedrungen ſein, um die Ja⸗ 
paner zum ſchnelleren Verlaſſen der beſetzten Ge⸗ 
biete zu nöthigen und dann kommt die Erklärung 
der Republik Formoſa, die nur auf franzöſiſches 
Anrathen erfolgt ſein kann. Schon beim Abſchluß 
des Friedes von Schimonoſeki wurde in Paris 
auf die Nachtheile verwieſen, die ſich aus der Ab⸗ 
tretung von Formoſa für die indo⸗chineſiſchen Be⸗ 
ſitzungen Frankreichs ergeben könnten. Da es 
nicht anging, das ſchöne Gebiet für die Republik 
zu kapern, ſoll auf einem Umwege verſucht wer⸗ 
den, es Japan aus den Händen zu winden. Es 
iſt dies hoffentlich ein vergebliches Beginnen, 
die Kronſtädter Verbündeten nicht noch 

Fangeiſen für Japan in Bereilſchaft 
Am Ende wird die Regierung des Mikado 
tollen europäiſchen Spuk mit gewohnter 


au 
Formoſa 
wählen, 


Di Energie ein Ziel ſetzen. Gewiß iſt leider dadurch, 
abe 26. Mai. Das Panzerſchiff daß der Friedensſchluß nur einen Abſchnitt in dem 
„Vasco da Gama“, Kommandant Admiral oſtaſiatiſchen Kriegsdrama darſtellt, dem ſehr blu⸗ 


Ferrreira, iſt nach Kiel in See gegangen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Mai. Da der herkömmliche 
Empfang zu Ehren des Geburtstages der Königin 
in Folge des Todes der Lady Kimberley ausfiel, 
veranſtaltete geſtern Abend Lady Tweedmouth, die 
Gattin des Lordſiegelbewahrers, einen Empfang. 
Unter den Gäſten waren der Sohn des Emirs 
von Afghanistan, der Prinz von Wales, die Her⸗ 
zöge von Pork, Sachſen⸗Koburg, Connaught, 
Cambridge und Teck, Prinz Heinrich von Batten⸗ 
berg, die Prinzeſſin Louiſe, ferner Lord Roſebery 
und das geſamte diplomatiſche Korps. Vorher 
gab Lord Roſebery ein Galadiner in Downing 
Street, dem auch der Prinz von Wales, die Bot⸗ 
ſchafter und der Erzbiſchof von Canterbury bei⸗ 
wohnten. 

London, 27. Mai. Nach einer Meldung 
des „Standard“ aus Konſtantinopel wurde am 
Freitag der Poſten des Großveziers Kiamil⸗Paſcha 
angeboten, der jedoch entſchieden ablehnte. 

London, 27. Mai. Aus Philadelphia wird 
„Times“ unter dem 25. d. gemeldet: Bei 

einem Bankett der demokratiſchen Zeitungsredak⸗ 
teure des Staates Newyork wurde eine Reſolution 
angenommen, welche ſich gegen jeden Verſuch aus⸗ 
ſpricht, die Demokratie einer auf die freie unbe⸗ 
ſchränkte Silberprägung gusgehenden Legislative 
anzuvertrauen. g N 

Aus Kapſtadt meldet daſſelbe Blatt vom 25. 
v. M.: Der Gouverneur von Lorenzo Marques 

theilte den portugieſiſchen Konſuln mit, daß der 
Auſſtand niedergeſchlagen ſei, doch machte er keine 
näheren Angaben. Daher bedarf, wie die „Times“ 
Mane der Sachverhalt noch weiterer Auf⸗ 
rung. 

London, 27. Maj. Die „Times“ melden 
aus Hongkong vom 25. d. M.: General Tſcheng 
und der General Kuhungkruk mit ſeiner Mann⸗ 
ſchaft unterſtützen die republikaniſche Bewegung 
auf Formoſa. Vom Feſtlande werden Geld, 
Waffen und Soldaten hinübergeſchafft. Der Lan⸗ 
bung der Japaner wird ſtarker Widerſtand ge⸗ 
leiſtet werden. Auf dem Feſtlande ſind einige 
lokale Revolten im Einklang mit der Bewegung 
auf Formoſa vorgekommen. In Südchina iſt 
eine ſtarke antidynaſtiſche Strömung vorhanden; 
die Proklamirung der Republik Formoſa durch⸗ 
kreuzt die Pläne der Führer der antidynaſtiſchen 
Bewegung, welche davon eine Vereitelung ihres 
Planes fürchten. 5 

London, 27. Mai. Der Sohn des Emirs 
von Afghaniſtan begab ſich heute Vormittag von 
hier nach Windſor, um der Königin einen Beſuch 
abzuſtatten. Er fuhr in einem königlichen Wagen, 
von einer Eskorte der Horſe guards geleitet nach 
Paddington. Eine Ehrenwache der Scots guards 
war am Bahnhofe aufgeſtellt. 


Aſien. 


Die „Republik Formoſa“ mit dem gelben 
Drachen im blauen Felde als Wappen il die 
neueſte oſtaſiatiſche Ueberraſchung. An der Spitze 
ſteht als Präſident der bisherige chineſiſche Gou⸗ 
verneur und die Bildung des jüngſten Staats⸗ 
weſens, die auch durch eine in Kopenhagen einge⸗ 
troffene Privatmeldung beftätigt wird, wäre am 
Ende nur eine pikante Einzelheit in den Kriegs⸗ 
wirren der gelben Raſſe, wenn nicht Japan in 
die Nothwendigkeit verſetzt würde, Formoſa erſt 
förmlich zu erobern. Londoner Meldungen be⸗ 
ſtätigen die Nachricht gleichfalls, freilich mit der 
belangloſen Variante, daß die Republik erſt heute 
prollamirt werden ſolle. Die Inſel iſt im Frie⸗ 
den von Schimonoſeki an Japan abgetreten wor⸗ 
den. Der Vertrag iſt vollzogen und auf Befehl 
des Kaiſers von China wurden fämtliche Beamten 
von Formoſa abberufen. So wurde offiziell ver⸗ 
lautbart; es ſcheinen jedoch geheime Verſügungen 


Berlin, den 27. Mai 1895. 


tige Ueberraſchungen als Fortſetzung folgen dürf⸗ 
ten. Wir hoffen nur, daß die deutſche Regierung 
ſich an weiteren Schritten gegen Japan nicht mehr 
betheiligt, wie ſie ſicherlich von der Hinterrücks⸗ 
politik ihrer bisherigen diplomatiſchen Bundes⸗ 
genoſſen keine Kenntniß beſaß. Es thut uns ohne⸗ 
dies in der Seele weh, daß wir ſie in dieſer Ge⸗ 


ſellſchaft ſehen. 
f Afrika. N 


Mojanga, Nordwenläfte Madagaskars, via 
Port Louis, 27. Mai. Am 17, Mai fand ein 
Gefecht bei Androntſy ſtatt. Ein Bataillon der 
Sakalawa⸗Tirailleure erſtürmte mit dem Bafonnet 
die feindliche Stellung. Im Kampfe gefallen ſind 
60 Hovas und nur ein Mann der franzöſiſchen 
Kolonialtruppe. Die Franzoſen erbeuteten mehrere 


Kruppſche Geſchütze. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Mai. Der Verein für Geſund⸗ 
heitspflege und Naturheilkunde hat für einen 
öffentlichen Vortrag morgen im Konzerthauſe 
Herrn Oberſt a. D. Spohr gewonnen. Derſelbe 
hat hier bereits im vorigen Jahre einen ſtark be⸗ 
fuchten Vortrag gehalten und ſpricht diesmal über 
Dyphtheritis. Wer ſich über die naturgemäße 
Bekämpfung dieſes ärgſten Feindes unſerer Kinder⸗ 
welt belehren will, ſollte nicht verſäumen, den 
Vortrag zu beſuchen. Näheres im Inſeratentheil. 

— Der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. 
Franz Schütt zu Kiel iſt zum ordentlichen Pro⸗ 
ſeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univer⸗ 
ſität Greifswald ernannt. N 

— Gegen der Schülerverbindungen an höhe⸗ 
ren Lehranſtalten hat der Kultusminiſter folgende 
neue Verfügung erlaſſen: 5 

Von dem Vorhandenſein dreier Verbindungen, 
an welchen Mitglieder von vier höheren Lehran⸗ 
ſtalten der dortigen Stadt betheiligt geweſen find, 
habe ich, wie ich dem königlichen Provinzial⸗ 
Schulkollegium auf den Bericht vom 10. April 
d. J. unter Rückſendung der Anlagen erwidere, 
mit um ſo größerem Bedauern Kenntniß genom⸗ 
men, als dieſe Verbindungen nach mehr als einer 
Seite ſich als beſonders ſchlimme erwieſen haben. 
Dies ergiebt ſich nicht allein aus der Theilnahme 
ſ. g. alter Herren, Kaufleute und ſonſtiger früher 
den betreffenden Schulen angehörender Perſonen, 
ſondern namentlich auch aus dem Umſtand, daß 
die Verbindungsmitglieder Sonnabend bis nach 
Mitternacht und nach an verſchiedenen Tagen der 
Woche ihr Kneipgelage hielten, den Sonntag Vor⸗ 
mittag dem Frühſchoppen widmeten und außerz 
dem ſich auf Ehrenwort verpflichtet zu haben 
ſcheinen, im Falle der Entdeckung Alles zu leug⸗ 
nen. Ich bin daher auch mit den von den Lehrer⸗ 
kollegien zuerkannten ſtrengen Strafen einverſtan⸗ 
den. Was die beiden Abiturienten N. vom 
Lyceum 1 und A. vom Lyceum II. betrifft, ſo 
konnte dem erſteren, der ſchon vor Entdeckung der 
Verbindungen die Reifeprüfung beſtanden hatte, 
das Reifezeugniß nicht verſagt werden. Ich bin 
einverſtanden damit, daß ein das nachträgliche 
Betragen des Abiturienten charakteriſirender Ver⸗ 
merk in das Reiſezeugniß aufgenommen iſt. Aber 
obwohl der Fall mit dem Abiturienten A. für den 
letzteren wegen ſeiner Betheiligung als Leiter einer 
Verbindung und wegen ſeines Leugnens ungünſti⸗ 
ger liegt, ſo wird doch auch ihm das Reifezeug⸗ 
niß nicht vorenthalten werden können, da er un⸗ 
mittelbar vor Entdeckung der ache die 
Reifeprüfung unter Entbindung von der münd⸗ 
lichen Prüfung bereits beſtanden hatte und 
der Nachweis, daß er daſſelbe erſchlichen habe, 
nicht erbracht iſt. Die Prüfungsordnung fieht im 
8 8 Nr. 6 nur bei Benutzung unerlaubter Hülfs⸗ 
mittel ꝛc., wenn die Entdeckung erſt nach Vollen⸗ 
dung der Prüfung erfolgt, die Beſtrafung durch 
Vorenthaltung des Prüfungszeugniſſes vor. Es 
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in das ihm auszuhändigende Prüfungszeugniß 
geſetzt werden müſſen, welche den thatſächlichen 
Hergang enthält. Das Erkenntniß des Oberver⸗ 
waltungsgerichts vom 16. April 1890 macht es 
allerdings ſchwierig, gegen Verbindungen, an 
welchen auch Nichtſchüler theilnehmen, in durch⸗ 
greifender Weiſe vorzugehen, da die Auslieferung 
des Inventars der Verbindung und die Durch⸗ 
ſuchung deſſelben gewöhnlich verweigert wird, weil 
das Inventar den Nichtſchülern gehöre. In dieſer 
Hinſicht bin ich mit dem Vorſchlage des könig⸗ 
lichen Provinzial⸗Schulkollegiums einverſtanden, 
daß Schüler, welche Verbindungen angehören, die 
auch Nichtſchüler zu ihren Mitgliedern zählen, 
oder welche die Auslieferung des Verbindungs⸗ 
inventars ablehnen, mit den ſtrengſten Strafen, 
namentlich mit der Strafe der Ausſchließung, zu 
belegen ſind. ; 


Aus den Provinzen. 

& Bütow, 26. Mai. In der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung des hieſigen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins empfahl der Vorſitzende, Herr Kuſchel⸗Bütow, 
den neuen Heupflug von G. Jungheinrich und die 
umſchnallbare Tabakrauch⸗Klyſtierſpritze von F. 
Wolff, welche dem Landwirth und Viehbeſitzer, 
wie die Erfahrung beſtätigt, ſichern Schutz gegen 
empfindliche Verluſte gewährt, wenn Kolik bei 
Pferden oder Trommelſücht bei Rindern auftritt. 
Die Anſchaffung des vom; Statiſtiſchen Bureau 
zu Berlin SW., Lindenſtraße 28, herausgegebenen 
Viehſtandslexikons für den preußiſchen Staat zum 
Preiſe von 15 Mark wurde einſtimmig beſchloſſen. 
Die Diskuſſion über die Einführung junger Zucht⸗ 
eber behufs Verauktionirung wie beim Rinder⸗ 
Import konnte nicht zum gewünſchten Abſchluß 
führen, da nicht die ſtatutenmäßige Zahl der Mit⸗ 
glieder anweſend war. Im Prinzip mit der Ein⸗ 
führung einverſtanden, wurde beſchloſſen, im Juni 
eine neue Sitzung abzuhalten, um die Beſprechun⸗ 
gen zum Beſchluß zu erheben. Vier Herren wur⸗ 
den für die zu wäylende Kommiſſion in Ausſicht 
genommen, welche Auftrag erhielten, mit Be⸗ 
ſitzern berühmter Züchtereien Fühlung zu nehmen, 
damit ſie der nächſten Verſammlung ganz be⸗ 
flimmte Vorſchläge unterbreiten können. 

A Greifenberg, 26. Mai. Es iſt nun bes 
ſtimmt, daß die landwirthſchaſtliche Thierſchau, 
ſowie Ausſtellung von landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen und Geräthen am Sonnabend, den 8. Juni 
d. J., abgehalten wird; dieſelbe iſt verbunden mit 
einer Prämiirung der Ausſteller für deren Er⸗ 
zeugniſſe. Meldungen und Beſtellungen von 
Plätzen für Maſchinen ꝛc. ſind von den Aus⸗ 
ſtellern bis ſpäteſtens zum 4. Juni an den 
Schriftführer des landwirthſchaftlichen Bauern⸗ 
vereins, Herrn Lehrer Borchhard zu Völſchenhagen 
bei Gasken⸗Pribbernow, zu richten. — In einem 
hieſigen Hotel wurden vor längerer Zeit einem 
Reiſenden 2 Koffer mit Goldwagren geſtohlen, die 
dort im Flur kurze Zeit geſtanden. Die Diebe 
wurden nach einigen Tagen entdeckt und büßen 
jetzt ihre Strafe ab. Von den Goldſachen wurde 
jedoch nur ein Theil wiedergeſunden und von 
einigen hundert Mark Goldgeld, die ſich in einem 
Koffer befunden hatten, fand man nichts. Die 
Familie des Hauptdiebes wurde von einigen 
Seiten unterſtützt, weil der Ernährer im Gefäng⸗ 
niß ſaß und man Mitleid mit der Frau hatte. 
Nun wurde eine Familie kürzlich beſtohlen, die 
der Frau Mittageſſen gegeben, und der Verdacht, 
dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkte ſich 
mit ſolcher Beſtimmtheit au dieſelbe, daß fich die 
Polizei veraulaßt fühlte, derſelben einen Beſuch 
abzuſtatten und die Wohnung genau zu unter⸗ 
ſuchen. Das Reſultat war überraſchend, denn 
außer Goldſachen wurden auch ca. 200 Mark in 
Gold vorgefunden. 

Von der hinterpommerſchen Grenze, 
26. Mai. Der Stand der Roggenſaaten iſt hier 
im Allgemeinen nicht befriedigend. Auf ſchwerem 
Boden ſind während des Winters große Flächen 
ausgewäſſert, und die lurz nach Oſtern folgende 
trockene Witterung brachte den Roggen ſchnell zur 
Entwickelung, ſodaß ein Verſtauden deſſelben 
nicht möglich war. Jetzt iſt die Witterung zwar 
überaus günſtig zur Entwickelung, doch iſt der 
Stand ein ſo dünner, daß es keine reichliche Ernte, 
weder an Stroh, noch an Körnern hier geben 
kann. In dieſer ſicheren Vorausſicht halten auch 
die hieſigen Landwirthe ihren vorjährigen Stroh⸗ 
überfluß feſt, und hieraus erklärt ſich auch der 
feſte Preis deſſelben. Die Sommerſaaten haben 
einen guten Anlauf genommen und können bei 
günſtiger Witterung vielleicht den Ausfall an 
Winterkorn erſetzen. Ebenſo iſt der Graswuchs 
auf den Wieſen durchaus ausſichtsvoll und auch 
die Kleefelder haben einen ſehr günſtigen Stand, 
fo daß es vielleicht eine befriedigende Kleeernte 
geben wird. Die Obſtbäume haben reichlich au⸗ 
geſetzt und hoffentlich werden die Fruchtanſätze 
nicht wieder durch Nachtſröſte zerſtört werden. 

Jaſtrow, 26. Mai. Seit Kurzem iſt 
hier auf Beſchluß der Schuldeputation auch das 
Mädchenturnen in allen Volksſchulklaſſen einge⸗ 
führt worden. Wer bedenkt, wie viele Hinderniſſe 
dieſem Unterrichtszweige in kleineren Städten enk⸗ 
gegenſtehen, der kann dem vorwärts ſtrebenden 
Sinne unſerer Ortsſchulbehörde die Anerkennung 
nicht verſagen. — Die Bauthätigkeit am Orte iſt 
in dieſem Jahre nur eine beſchränkte; dennoch 
aber werden hier einige gute Bauten aufgeführt, 
die beſonders darauf abzielen, anſtändige Wohn⸗ 
lichkeiten für den Mittelſtand zu ſchaffen, woran 
es noch nicht Ueberfluß hier giebt. — Sehr ſegens⸗ 
reich hat ſich das ſtädtiſche Schlachthaus erwieſen, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


an, weiche vor mehreren Jahren nicht mude wurde, 
dieſe Einrichtung zu veranlaſſen. Jedenfalls wür⸗ 
den unſere Einwohner nicht wieder auf den jril- 
heren Standpunkt zurückkehren wollen. Der 
vor einigen Tagen hier erfolgte Beſuch des hieſi⸗ 
gen Poſtamts durch Se. Excellenz den Herrn 
Staatsſekretär von Stephan war nur ein gelegent⸗ 
licher. Derſelbe war zur Jagd bei dem königl. 
Forſtmeiſter Herrn Ahlborn in Schönthal geweſen 
und nahm bei der Durchreiſe das hieſige neue 
Poſtgebäude in Augenſchein. 

O. Aus Weſtpreußzen, 26. Mai. Die 
Polonſſirung Weſtpreußens macht immer weitere 
Fortſchritte; trotz aller Maßnahmen, die nun 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren dagegen ge⸗ 
troffen ſind, geht die Bevölkerungszahl der Deut⸗ 
ſchen gegen die der Polen zurück. Woher dieſe 
Erſcheinung kommt, iſt dem unbefangenen Auge 


leicht erſichtlich. Fragt man die deutſchen Ar⸗ 


beiter, welche nach dem Weſten ziehen, um dort 
Arbeit zu ſuchen, ſo weiſen ſie darauf hin, daß 
ihnen dort viel höhere Löhne gezahlt werden, als 
es hier der Fall iſt. Fragt man die polniſch⸗ 
ruſſiſchen Arbeiter, welche herüberkommen, um 
die ihnen frei gelaſſenen Arbeitsſtellen auszu⸗ 
füllen, ſo erfährt man, daß ſie es hier viel beſſer 
haben, als jenſeits der ruſſiſchen Grenze. Was 
dem fortgezogenen deutſchen Arbeiter nicht ge⸗ 
nügte, das iſt dem polniſchen aus Rußland ein 
lohnender Verdienſt. Der Slave braucht zum 
Heben bei Weitem nicht fo viel als der Germane, 
Brod, Kartoffeln, Hering und Sanerkohl genügen 
ihm am Wochentage, und wenn er dann und 
wann feinen Branntwein hat, der ihn in eine 
fröhliche Stimmung verſetzt, dann hat er alles, 
was er braucht. Fleiſch iſt ihm Leckerbiſſen. 
Seinem Herrn iſt er viel gehorſamer und unter⸗ 
würfiger, wenn auch nicht ſo treu wie der 
deutſche Arbeiter. Da die Gutsbeſitzer bei den 
für die Landwirthſchaft faulen Zeiten möglichſt 
ihre Vortheile wahrnehmen müſſen, ſo ziehen ſie 
in vielen Fällen den Polen dem Deutſchen vor, 
und ſo mancher polniſche Arbeiter bleibt hier, 
trotzdem ihm der Aufenthalt nur zeitweiſe ge⸗ 


jtattet ift, weil fein Herr ihn einfach behält, be | Haf 


ſonders wenn er als Dienſibote fungirt. Es 
wäre ja häufig auch ſeine Stelle ſchwer auszu⸗ 
füllen. Dem Polen aber kann es ja gleich ſein, 
ob er Rußland oder Deutſchland angehört; die 
Sprache und Kirche ſind es, auf die er Werth 
legt, nicht der politiſche Verband, dem er zu⸗ 
getheilt iſt. Der polniſch⸗latholiſche Geiſtliche re⸗ 
giert ihn in Wirklichkeit und bleibt es ihm gleich, 
ob er hüben oder drüben der ruſſiſchen Grenze 
wohnt; er iſt einfach Pole, wo er auch iſt; und 
da der polniſche Arbeiter ſeiner Kirche vor Allem 
treu bleibt, ſo hat er auch den Schutz derſelben. 
Das allgemeine Wahlrecht bei uns giebt ja auch 
dem Polen dieſelben Rechte, und vieles wird ſtets 
voll und ganz im Dienſte des Polenthums ver⸗ 
wendet. Eins nur iſt es, das dem Deutſchthum 
bei uns Kraft verleiht, nämlich der Umſtand, daß 
der deutſche Grundbeſitz immer mehr in die Höhe 
geht, d. h. die Zahl der in deutſchen Händen be⸗ 
findlichen Hektare ſich vermehrt. So bleiben 
wenigſtens die Deutſchen die Herren im Lande. 
Die kleinen Städte aber werden immer mehr 
poloniſirt, da die deutſchen Kaufleute und Hand⸗ 
werker förmlich mitunter darum buhlen, polniſche 
Kunden zu erhallen und deshalb Polen als 
Verkäufer anſtellen, die polniſche Sprache be⸗ 
günſtigen und auf ihre Schilder neben den deut⸗ 
ſchen Worten polniſche als gleichberechtigte ſetzen. 


8 1 Aus den Bädern. 

Bad Reichenhall, 26. Mal. Die heute 

ausgegebene Kurliſte Nr. 10 verzeichnet 516 Kur⸗ 
gäſte und 273 Paſſanten⸗Parteien. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Köln, 26. Mai. Am Sonnabend Nachmit⸗ 
tag kurg nach 5 Uhr fuhr während eines hefti⸗ 
gen Gewitters ein Blitzſtrahl in das Trockenhaus 
der Pulverfabrik Oſenberg bei Halver und brachte 
daſſelbe zur Exploſion. Die Wirkung der 
Exploſion war eine recht heftige und es ſind die 
Gebäude der Fabrik mehr oder minder beſchädigt. 
Menſchen wurden nicht verletzt. 

Paris, 26. Mai. Geſtern iſt im Gefänguiß 
zu Courville unter den Gefangenen eine Revolte 
entſtanden. Der Direktor und die übrigen Ange⸗ 
ſtellten des Gefängniſſes wurden mißhandelt und 
verjagt. Als die Gendarmerie zur Unterdrückung 
der Revolte einſchreiten wollte, verbarrikadirten 
ſich die Aufſtändiſchen im Gefängniß. Es wurde 
ſchleunigſt Militär aus Chartres berufen, und 
a gelang es erſt, die Ruhe wieder herzu⸗ 
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—.— do. neuer hieſiger 15,75, 
16,75. Roggen hieſiger loko 13,75, do. 
16,00. Hafer neuer hieſiger loko 13,25, do, 
fremder 13,50. Rüböl Info 49,50, a 
48,10, per Oktober 48,20. 

Hamburg, 27. Mai, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,00, per September 76,00 
1 71,00, per März 72,75. — 

uhig. 

Hamburg, 27. Mai, Vorm. 11 Uhr 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) 
Rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pt. Rendemen 
neue Uſance ſrei an Mord Hamburg ber Meat 
10,27'/,, per Juni 10,25, ber Auguſt 10,471, 
per Oktober 1067. Stetig 

Wien, 27. Mai. Getre idemarkt 
Weizen per Frühſahr —.—. 
per Mai⸗Juni 7,50 G., 7,52 e 
G., 7,88 B. Roggen per Frühjahr —— ©, 
—,— B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 B., per 
Herbſt 6,98 G, 7,00 B. Mais 
6,68 G, 6,70 B. Hafer per Frühjahr —— G., 


un 


B, per Mai⸗Juni 6,78 G., 6,80 B., per 
ii Uhr. Bra | 


Herbſt 6,33 G., 6,35 B. 

Peſt, 27. Mai, Vorm. 
du iteumarkt. Weizen 
Mai⸗Juni 7,48 G., 
7,59 G., 7,61 B. 


foto fe 
150 B., en, 


B. Mais per Mai⸗Juni 6,49 G., 
per Juli⸗Auguſt 6,62 G., 6,64 B. 


raps per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B. 


— Wetter: Sprühregen. 


Havre, 27. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


fremder loke . 
fremder = 


ver Mai 


Rüben ⸗ 


7 B. 4 
B., per Herbſt 7,86 


ais per Mai⸗Juni q 


per Herbst f 
Roggen per Herbſt 
6,68 G, 6,70 B. Ha fer per Herbſt 6,07 G., 600 


per Mai 97,00, per September 94,75, per De⸗ i 


zember 92,25. Ruhig. f F 

London, 27. Mai, Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 18. Mai bis 
24. Mai: Engliſcher Weizen 3113, fremder 
69 703, engliſche Gerſte 1137, fremde 22 459, 
engliſche Malzgerſte 21 254, fremde —, engliſcher 
afer 551, fremder 74 568 Orts., engliſches 
Mehl 18 208, fremdes 28 983 Sack. a 

Glasgo, 27. Mai, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sb. 8 d. Feſt. \ 

Newyork, 27. Mai. Der Werth der iy 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 9 114 955 Dollars. 


7 


Telegraphiſche Depeſchen 


Kiel, 27. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Bei 
der Probefahrt eines von der Türkei auf der 


Germaniawerft beſtellten Torpedoboots fand heute 


Nachmittag eine Keſſclexploſion ſtatt. 6 Mann 
find tobt, 14 ſchwer verletzt. Sämtlich Angeſtellte 


der Germaniawerft. 


Rom, 27. Mai. Trotz des angeblichen 
Wahlſieges der Regierung geht die allgemeine 


Anſicht dahin, daß nur die Kammer dieſelben 


Stärkeverhältniſſe der Parteien aufweiſen und die 
Regierung nicht jenen Triumph erringen wird, 


den fie erwartete. Viele Regierungskandidaten, ſo 


General Mirri, ſind unterlegen. 
Giolittis iſt geſichert. ö 
Warſchau, 27. Mai. Wegen der im 
Kielcer katholiſchen Prieſterſeminar entdeckten 
politiſchen nationalen Umtriebe ſind vier polniſche 
Proſeſſoren der Theologie des Seminars zur Ver⸗ 
ſchickung nach Sibirien und 20 polniſche Alum⸗ 
nen zur Anſiedlung im Innern Rußlands ver⸗ 
urtheilt worden. Der Zar hat das Urtheil bereits 
beſtätigt. a 
Belgrad, 27. Mai. Wie verlautet, ſöhnte 
ſich die Exkönigin Natalie mit dem Metropoliten 
Michael aus und wird am kommenden Sonntag 
der Meſſe in der Metropolitankirche beiwohnen. 


Die Wahl 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 28. Mai. 
Langſam aufklärendes Wetter mit ſchwachen 
ſüdweſtlichen Winden, etwas kühlerer Nacht und 
ſteigender Tagestemperatur; keine oder unerheb⸗ 
liche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 25. Mai. Elbe bei Auſſig + 2,46 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,26 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 3,00 Meter. 
Unſtrut bei Straußſurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,00 Meter, 


— 


Unterpegel — 0,02 Meter. Oder bei Frankfurt 


Oder bei Ratibor 


Börſen⸗Berichte. ö 1,35 Meter. — 
5 1 Rein, = Weichſel bei Thorn 
Magdeburg, 27. Mar Zuger bericht . 2 — Warthe bei Poſen + 0,60 
Kornzucker exkl. ron 92 Prozent —,—, neue Meter. — Am 24. Mai. Nele bei Uſch 


11,10 bis 11,25, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 10,35-10,60, neue 10,50-10,65. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,40 bis 
8,15. Schwächer. Brodraffinade I. 23,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,75. Gem. Ra 


ffinade mit Faß Pakent⸗Myrrholin⸗Seife ſich recht gut bei Kindern 


+ 0,96 Meter. 


Gerne beſtätige, 


daß dis 


27. März 1895. 
1 un 


Stettin, 


22,87 ½ bis 23,25. Gemiſchte Melis I. mit Faß Franen, ſpec. an und in der Naſe 2c. bewährt hat. 


22,50. Still. 


per Juni 1097, ©, 10,30 B., per Juli 
10,42½ G., 10,45 B., per Auguſt 10,52 ½ bez., 
10,55 B. — Ruhig. 8 
Köln, 27. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 


Elſeubahn⸗ Stamm- Allen. 


Rohzucker I. Produkt Tranſito In 
h d. B. Hamburg per Mai 10,30 bez. und B., ſuche damit, wenn Ihnen daran 


der Anſtalt Bethanien e weitere Ver⸗ 
iegt. 

Dr. Haus Schmid. 
Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche als Specialfeife 

für die Pflege der Haut unübertroffen und einzig in 

ihrer Art, iſt & 50 Pfg. in den Apotheken, guten 

Droguen⸗ und Parfümerie⸗Geſchäften erhältlich und 


erlgen worden zu Sein, in einer anderen For mwird aber auch bei den ꝛc. A. eine Bemerkung! und man erkennt jetzt die Fürſorge der Behördeultreide markt. Weizen alter hieſtger lolo muß jedes Stück die Batentwunmer 63592 tragen, 
— . ff . ̃ :: ̃⅛Ü—“ m.. ̃ ̃ĩ˖˙—„ .... 5 


Bank⸗ Papiere. 


N Pfaud- und Yleintendriefe, gent. Aul.5 % 57 00 Oeſt. Gd.⸗R. 4%, Berz. Bw. 30% 127300 Hibernia 4% 15 2558) Cutin⸗Gilb. 4% 660068) Walt, Giso. 3½ 68.75 Dividende von 1893. Dividende son 1993 
bade e Weſtf. Pfbr. 4% 105,806 Fi. S . 5, 100 400 Num Stele „ 0 BA, = 83,0068| Lörd Bau. 9 750@ Fenn 20% 90 000 Dur⸗Bdbch. % —— Banz. Sprit „ Dise Com. 3% 221.9080 
Tiſch R.⸗Aul e 105 0b do. 3½%102,2% | Buen.⸗Aires Obl. amork. 5% 100.00 Ido. Gußſt. 3 ½%½ 161.50, do. con. 0 10,250 Füb.⸗Vich 4% 152,760 Gal. G. Od w. 5% 110,10 „id Prod. 4¼% 77,256 Dresd. B. 5½% 164,208 
f 0 4106,40 Wſtp. rüitſch. g % 10 2560 [ Gold⸗Aul. 5% 35.90b R. eo. A. 90 oo 102,256 Bonifac. 5 97,506@ do. St.⸗Pr. 9 33.0008 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardh. 1% 185,250 Berl. Cſſ. V. 5½½% 128,00 8 Natſonalb, 4½½ 188,908 
kr. Con Ant, AN 0005 (een Num 4½ 105,808 | tal, Reute 4% 89,40 0 do. 87 % —.— Donners. 6% 183 750 0 Hugo 7 168,50 b wigshafen 4% 119,255 It. Mittinb. % 93,300 9. Holsgeſ. 5% 159,506 | Bon. Hyb. 
e Lauenb. Rb. 4% 105,418 | Merit, Anl. 6% 89,308 do, Goldr 5, —.— Run. ; Laurahütte 4 138,806 Marienburg⸗ „ |Kinstßiewdf, —.— resl. Dise. eonv. 6% 132,250 
dt. EINE, 400.908 Pomm. do. 49 105,40 do. 20 J. St. 6% 89,300 do. (2. Or.) 5 — Be „A. 40 13,506 gonife Diefb. 0 621068) Mlawka / 85,705 | MostBreit3f, 7,2568 |. Bank 54% 117,00 bch Pr. Ceutr.⸗ 8 
, ,, , p , e ,, —— | Mob, 8441 184.,50688 
Berl. St. O., % 403 500 Poſenſch 55 40% 10540 Def. Bolt, 40% bo. do. 66 54% 154 608 Hark Bgw. 4 107 6568 Oberſchleſ. 2½ %% 88,25 bc Nöſchl.⸗Märk. do. Ndlwſtö. 35% 140,10b Deutſche B. 8% 196 755 Reichsbank 7,4 J 16 1,100 
, . | guale, 47; 102108 hebiuinin Lmasp | RS.Bens 117506 | 
Y 5 0. Sil. -H. 4 (e 190, 9 55 8 12 „ ) 2 1.89.) K ½ 2) 8 erg 
Anl. 94 971022055 e 105,600 00.250 54 4½ 16259 Pfandbr. 5% 901908 Berg⸗Märk ; Juan 19 —— „Saalbahn 4%, 52,608 Warſch er. Be, Gold uad Waptergeld, 
| Süd. da 4% 105.605 | DO-80erRoofed) 165.055 Serb Rente / 40 7500 | 3. AB. 10 l. S0 | Jwangorodr, 2 Flur ue %. — do. Wien 4% 273,756 Dukaten per St. 9,716 Engl. Bantno. 20,468 
Ba, Pfobiz ½%18 00b0 Schleſ. 50. 4½ 103,408 do. 6zerSooſe — 348,503 do, i 5% 195 & Cöln Mind. | Donbromot 7% 104, 100 B Amſtd.Ritb. 4 —.— Souvereigns 20,430 Franz. Bankuot. 81,156 
5 40 414. 2800 Schl Halt 4% 195,750, Num Ste % 102,506 due Es 25 eee —.— fo ewe, 01640 20 Fred. Stile 16 210 Deiler. Ban ot. 167,750 
bo. 3½% 104,258 Bad. Eb. . 4½ 105,609 A.⸗Obl. 55% 162,908 do. Pap.⸗R. 5% —5 1 en er a 1,60 8 Sole Dollars —.— Auſſiſche N 221,006 
Karren N % 104.750 9 10 Aa 107 1668 PpPuyupotbeten-Certiſteate. 90 2 en 17 5010.4 ½ 101,596 5 Auduſlrie⸗Wapiere. BrubDigeont, Aa 
„ runde Pr. B. Er. Ser. Magdeburg⸗ Kursl⸗Kiew I Bredotw. Zuckerfabr. 3% 700) 5 | Hard, Wien Gum. 25% 311.600 Reichs 1 e 
Sende 4, | nente 10 100 , . , 8 130. 05e 8 Sir u gen 180. 2060008 dea balken, dean . 
9 ntral⸗ 3% 2296805 N . do. 4 abg. 3% 15,20 Pr. Ctrb. Pfoöb. do. Lit. 5 4% —.— Mose Ria 3% 103,908 5 Leovoldshall 3% 9175 Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% 120,008 ie „ % 27. Mat 
11 8 an 101,800 Staats⸗A 3½% 102.25 ch do. 5 aba. Jig 101.255 5 (13. 110) 5%, —— (Oberſchleß do. Smol.5½ 103, 750 SI Orauienburz. — 154008 | 8 Görlitzer con.) 7% 20000 Privatdiseont 1½ b 
ſtpr. Pf %% 19150 0 91. Pr A. 5 0 5 Diſch.Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— Lit. D 3/1% —.— Orel⸗Griaſz, 1 LO, Ea. St.⸗Pr, Ola 155,909 2 do. (Süders) 9% 181,006 5 
Pomm. do. h 70 — 5 Präm.⸗ Real⸗Obl. 4½ 101.00 b do. (rz. 100) 4 106,606 | do. Lit D 4% — (Oblig.) 4% 101,505 3] Schering 19% 378,108 | 3] Gruſonwerke 75 e Amſterdam 8 T. 2½% | 168,855 
30% 97 105 Anleihe 4% —.— Dſiſch, Hyp.⸗B⸗ do. 3½% 100, 0c Starg.⸗Poſ. 4% —— [Nläſ- 08% 101,706 =) Staßfurter 9% 195,000 St Halleſche 27% 379, 10 bc da. 2 M. 2½% 168,400 
5 $ 15 102,30 Cöln⸗Mind 2 5 Pfd. 4.5.6 5½ 112,50 do. Com. ⸗O.3½ % 201. 10% Saalbahn 3½½ —— Mfaſchk.⸗Mor⸗ Union 107% 132, 00 bc S Hartmann 9, 179 006& Belg, Plabe 8 T. 3½% 80,950 
olnice 55 Io 1017708 Pram A3 50144 ooch do. 4% 103,000 Pr. Hun. ⸗A.⸗B. Gal. C. Lw. 4½ 98,506 czanak gar. 5% —.— Brauerei Elyſium 3% —.— Vomm one. % 81,606& do. 2 M. 3½/ 80,7505 
0 6 0. l 0. Ia /o 66.25 in 1 Gd. ao Pomm. Oy. dib. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —. Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— Schwartzkobf 15% 269,001 London 8 Tage 2 720/ 20,465 
e eee n Barz. 120) —— | (u. 100) 4% 102.00 bc] do. com. 3% —— Terespol 5% —.— F. Chem. Pr. Fabr. 0% —.— | St. Pute. . b. 7½ 140.7505 ate 217,0 20, 40508 
Pfandbf. 6% 610. Lose — 2,20 Pan u .. dd. 100) 5½½ 101, 200 Pestera. 5% —— | Warichans Bron.“äuderieh. 0% —— _|Morbbeuiiäer Slovd , 107,766@| 12%, 8 La 3% 81,4000 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. ö 2100) 4% 101,608 Pr. Oyp.⸗Verſ. Chart Aſow4½ —.— Wien 2. E. 4% —— St. Chamott⸗Fabrik 15% 337 00% Wilhelms hütte 1 68,508 „ 2 Monate 30% 80,900 
Aachen⸗Müuch Elberß. F. 180 5965 608 en m. 5. Ceertiſicale/½%8 —.— Gr. R. Eiſb. 3% —.— Wladikawl. 4% 103,106 Stett. Walzm.⸗Aet. 3% —— Siemens Glas 11a 1930068 Mien, öſterr. W ST. 4½% | 167,656 
euerv. 430 10300, 00 B Germaltia 45 1161,00@ ( 1 10004% 103,300 do. 4% 101, 20b 00 Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo5 % 101,48 St. Bergſchloß⸗Br. 14% — — Stett.⸗Bred. Cement 0 90,308 Dam 166.706 
LFeuerl44 2830 008 Mad. Feuer 180 4796,00 B 55 9 unkudb. 0 St. Nat.⸗Hyh.⸗ A Prioritäten) St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½ / , Stralſ. Spielkarkenf. 61% 129,50 | iz. Pl. 10 T. 4% 9 90,950 
Sb W. 120 182600 0 da. Yan. 40 2034,00 (Cg. 1400 5% 116.208 Sed. ge., Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Pr Nauteubr Bohenkrüg 4½ ae Or. Bierbehe@en. 12½½ 204.755 | han l. 10 . 5100) 255 
rl. Leb. 187 4000.0 Preuß Len 40 845,008 da Sen 8.9 do (rz 110) 4½%109, 80% Uldamm⸗Colberg . 4 % 123,606 iger Gelmühle — 110,996 Carlsr. Pferdebahn — —— burg 8 T. 6% 29,858 
Folonſa. 200 9000005 Preuß, Nat 51 1009.00 | (1. 100) 5% 109308 bo. Cg 1100 ½ . Mampf. 5% 121,006 Cas 10% 197,108 |Stelt. Pferdebahn 2% 11,50% ) ah 3 M. 6½ 217800 
„Snueorhlaß 48 —.-- . da Ser. & 9 4% 101,908 do Cra 100) % 103.50 0% Oſtyreuniſche Südbahn 40% 110.00 h Dunamite Truſt 10% 159.508 M. Stett. N⸗ Comp 0% 75,405 S355 


BE achtrag zur Tagesordnung für die 
i eo ned Berfammlung am 30, d. Mts., 
. 5 Nachmittags 5¼ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 
Beſchlußfaſſung über anderweite Faſſung der von 


der Königlichen Regierung beanſtandeten Umſatzſteuer⸗ 
Ordnung. H. Waechter. 
Stettin, den 25. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
Arbeiten zum Neubau des Reſtaurationsgebändes 


Moskauer Weizenmehl i 
Wiener Weizenmehl 


(Kaiſer⸗Auszug), a 


Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


in beſter backfähiger Qualität empfiehlt 


A. Lippert Jachf. (& Marggraf) 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 
5 Gelteſte und größte deutſche e ri en 
Verſicherungsbeſtand am 1. März 1895: 676¼ Millionen Mark. 
Ausgezahlte Verſicherungsſummen feit 1829: 26 ½ Millionen Mark. 
Vertreter in Stettin: Ludwig Rodewald, Falkenwalderſtr. 119, Telephon Nr. 385. 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 


u. Frauenleiden, Malaria etc. Bad Suderode am 2 ar 2 


Die eg on wid das g.Jchr gebraucht bs d und bewährter klimatischer Curort. 
epöls in A ren BL ungen. Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
e RT ſchützten, von allen Seiten fast geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadele und Lanbholz⸗ 

Bad Roncegno (Südtirol)] walde, Mittetuntt jäntticier Harapartieen. Bewährte Soofauelle Mebizhıiihe Vader aller Are Clechicität 


RONCEENO 


‚ stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 
empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl, Vorschrift bei: 


f ⁵⁵— n Snmenbung, bes aelamten Rattuailer-&riiurfabrena, Get Sriblats Mehlhandlung, = 
1 5 j * Zuse 5 ebirgs⸗ illi nn 8 Arz 175 5 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, | Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur.] r. Wallstab, Dr. Fellza eus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Proſpekte Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk. 


den 5. Juni 1895, Vormittags 11 Uhr im Stadt⸗ Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 


baubureau im Rathhaus Zimmer 38 hierſelbſt ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. i \ 

Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Zahlung von 1 Mark von dort zu beziehen. 

Zeichnungen find im Bauburean, Anguſta⸗Platz 3, 
einzuſehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
Würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18—22°, Curhaus ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten. 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. Ueberall 
elektrische Beleuchtung. Curmusik, Lawn- Tennis. 
Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. Saison 
Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 
Bade- Direktion in Roncegno, 


Io 


Natürliches kohlensaur 


und nähere Auskunft durch die 


4 


. 


es Mineral- Tafel 


Bade⸗ Verwaltung. 


echt Henninger Erlangen- Export- 
bier, Münchener Farbe , 20 Fl. M. 3.3 
echt Frankenbhräu O „ „ 4 


echt Kulmbach. Exportbier 20 2 
echt Pils. Exporthier, Pilsen 15 „ 
HH. Pilsner, Elysium 


H. Pilsner, Greifenbräu 


8 h 2 


-Wasser ersten Ranges. 


28 
hochf. dunkles Exportbier 25 


Ss 
= 


[Kurort Grund am Harz. 


So go go g g d CH CD gn gun ID LO SD D 


Ä ; d Medaillen 33 Grossherzogl. Badischer |Johanniter-Bräu . . 1 
Stettin, den 22. Mal 1888. = n 4 e erste Preise. Weltherühmt! Hoflieferant. Spalter-Bräu. . . . . . . 48 

Bekanntmachung. — — 5 7 5 77 — 5 > 5 — Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, ee aan i 

ühr dar e Tee | ee ee Haupt-Depot Pommern, Ost- und Westpreussen: . Happoldts Münch., Berlin 30 „ 
dle von Grönsbeiten iu ber Abfer u Penston hei längerom Aufenthalt, BE | weußnuer «= Wilke, vom.: WW. Zermotitzuy, Elissbethstrasse No, 62, Stettin. | Münehomer Union, Hein 0 

1 h 5 7 = dam „ Stettin 

bung vergeben werden. Angebote hierauf ſind bis zu 4 —— = — = : 5 Kromenbräw, Elysium 30 
dem auf Mittwoch den 5. Jun 1895, Bormittags Polytechnische Gesellschalt, Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, hiesigen hell. Bier, Bergschloss 86 5 
11 Uhr im Stadtbaubureau, im Rathhauſe Zimmer 88, Die Fahrkarten für die Fahrt nach Bornholm 5 de. do. Bohrisch,Elysium 36 % . 


angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa rrſchienenen 
Mieter ſtattfinden wird. ; ? 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 50⸗) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 30. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung auf dem Roſengarten von der Papenſtraße bis 
zur Großen Wollweberſtraße in der Großen Wollweber⸗ 
ſtraße vom Roſengarten bis zur Breitenſtraße und in 
der Breitenſtraße von der Gr. Wollweberſtraße bis zur 
Schulzenſtraße ſtatt. 

Stettin, den 25. Mai 1895. 

Der Magiſtrat. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Bredow, den 24. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


Für die Wahlperiode des ausgeſchiedenen Gemeinde⸗ 
Verordneten der 2. Klaſſe, Herrn Franz Hagemann 
iſt eine Erſatzwahl auf Donnerſtag, den 6. a 
D. J., Vormittags 10½ Uhr im Lokal des hieſigen 
Schützenhauſes anberaumt, zu der die Wähler der 
2. Klaſſe hierdurch geladen werden. 


Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Netzel. 


88 i Stettin, den 13. Mai 1895. 
Die parterre gelegenen, bisher zu Schulzwecken 
nutzten Räume der ehemaligen Otto⸗Schule auf dem 
Schweizerhofe Nr. 4 ſollen vom 1. Juli d. Is. ab 
zur beliebigen Benutzung öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
miethet werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſtebt auf 
Freitag, den 7, Juni d. J., Vorm. 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäfkszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungs⸗Bedingungen können 
vorher in unſerem Büreau eingeſehen werden, Bejichtie 
gung der Räume nach Meldung in unſerem Bürean. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 


alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, 


be⸗! Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. 


fü 

ſind vom 27. Mai bis 4. Juni bei Herrn II. 
Susenbeth, Papenſtr. 3, zu löſen. = 

Spätere Anmeldungen können wegen der ſchwierigen 
Vorbereitungen für Verpflegung und Unterkommen 
nicht beruckſichtigt werden. 

Der Ausſchuß. 

Dr. Goslich, Dr. Delbrück, Dr. Wimmer. 


Du Pfingstfahrt 
Sietlin-Kopenhagen 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 
eingerichteten A. I. Poſtdampfers 


„TITANIA“, 


Capitain R. Perleberg. 
Von Stettin Sonnabend, 1. Juni, 1 Uhr Nach⸗ 
mittags. = an 
Von Ropenhagen Montag, den 3. Juni un 
ss g 6. Juni, 2 Uhr ren 
Fahrkarten für die Hin- und Rückreiſe (gültig 
für die ganze diesjährige Fahrzeit); 
1, Cajüte 46 27,.—; I. Cajüte 44 15,75; 
Deckpla — A 
au Bord der „Titmmän‘ von Donnerſtag au. EA FE 
Rundreiſe⸗Jahrkarten (45 Tage gültig) im Anz > 
ſchluß an den 2 ereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind durch A N . 
1 "Das 


miüffen aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten 


| Rud. Christ. Gribel. 
llamburg-Amerika- Linie. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


oontrollirt, 


Preiſen, dur 


Saxlehner⸗ 
Vitterwasger 


Saxlehner’s Humyadi Jdnos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten® darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen : 
„Andreas Saxlehner.“ 


Eingeführt in den meisten Casinos, Clubs und in vornehmen Kreisen. 
Quellwasser von Fürstenbrunn wird dauernd durch das Chem. Labora- 
torium des Geheimen Hofraths Prof. Dr. R, Fresenius in Wiesbaden 


Prospecte und Preiscourant versendet franco die 


I Annapıe alter Woll fachen aller Arf von Kleider, Un 
Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Portieren, Schlaf und Teppichdecken, in den neueſten Muſtern zu billigen 


Anerkannte Vorzüge: 


Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Jaxlehner⸗ 
Bitter wasser 


006999999 


Fürstenbrunn 


Bestes kohlensaures Tafelwasser. 


Ä 


Ouellverwaltung Fürstenbrunn bei Westend. 
V 


Für Hausfrauen! 
gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗ und Mantelſtoffen, 


— 


35 Ab 


R. Eichmann, Ballenſtedt am Harz. 


Doppel- Malzbier 


5 8 echt Grätzer Bier . . 30 , „3. 
Prompte, verlässliche, echt Berliner Weissbier . 86, „3. 
milde Wirkung. echt engl. Porter, Barclay, % 

l Peri o ae „ 6 8 
Leicht und ausdauernd vertragen. eeht engl. Ale, Bass & Co. 11 „ „ 8. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. Sauerbrunnen, Königsduelle, 20 % „ 3. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½%, und !ıs Ges 


Golien & Boettger, 


SOOHHHHHHHHH 9 a \ 


find zu haben bei 


R 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


AR 


g. 
mit und ohne Remontoir von 14 
Damenuhren von 20 % an, goldene Herrenuhren von 


8 


b Deb T bu 


binde mit Spritzkrahn, 


. 


Bü cher 
für 


Fleischer, 
Fleischhändler, 
Fleischbeschauer 


„Grassmann, 
eee 


feinſter Qualitätkauft Jedermann 
billig u. unt. jähriger Garantie bei 
R. Stabreit, 
Uhrmacher, i 

e 57 Breiteſtraße Nr. 57. 
lickeluhren von 7 % an, filberne Uhren 
Ab an, goldeus 


** 


au. Regulatore mit Schlagwerk v. 12 % an, 


Schwarzwalder Wandubren, Wecker und Uhrketten z l 
Fabrikpreiſen. 
57 Breiteſtraße Nr. 57. san 


Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: ® a ESS ihigſte gi 88 
Herr Stadtmiſienar Blank, > De Aunahmeſtelle und Muſterlager bei: b EIRIRNNESIITAINE 
= = = = Frau Redlin, Papenſtraße 4/5, Iran B. Hein, Eliſabethſtraße 68, part. I., Br = = 
Prival-Impfung m. Külberlymphe Stellin 5 New Vork Frau F. Lorenz, Jichteltraße 12, 1 Tr. 4 ieih | h h 
heute und morgen Nachmittag 3 Uhr, 8 = €: ® D U 1 Sper Lags it br 
Dr. eb. Hamburg- Amerilia. I I E WE EBR aan > 
I  Mügge, . 1 Qualität jehlt ; x 
Verein ehem. Otto-Schüler, |uec ae seageten or Sumuin, Greifen. die Chemische ali dr ta Balg; Magdeburg. Miethsverträgen 


hagen, GustavEberstein, Gartz a./ O. 


Am 1. Pfingſtfeiertage: 


| Ausfahrt nad) dem Barker Schrey. 


Abfahrt Morgens 9 Uhr vis-A-vis dem Hauptpoſt⸗ 
gebäude per Extradampfer. 91 — 55 
Billets ſind vorher bei den Vorſtandsmitgliedern und 
am Freitag, den 31. d. Mts., im Reſtaurant Bruck- 
ner, Auguſtaſtraße 56, zu haben. 
Au Bord findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. 
Der Borftand. 


— — ͤ . — — 


Grauen Haaren 


giebt der Gebrauch des ſeit 1874 hergeſtellten und als 


Die beite Pfundhefe 


bei C. W. Kemp, Bollwet 32. 


Schultaschen u. Tornister 


vorzüglich erprobten Hagrwaſſers die urſprüngliche 
Farbe und Schönheit wieder, ſtärkt die Kopfnerven, 
macht das Haar dicker und ſtärker und beſeitigt alle 
Unreinlichkeſten der Kopfhaut. Erhältlich & Flaſche 
2 Ab nur bei D m, Stettin, 

8 Lindenſtraße 10, part. 


empfiehlt 


Ungegypſten Natur⸗Apfelwein 30 , 
Johannesbeer 60 

Chr. Lud vr. Steffen, 
Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


8 


empflehlt 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 


R. Grass mann, 


. 


nach den Beſchlüſſen des 
a 75 . empfiehlt 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 


9 Stuben. a 
lie Falkenwalderſtraße 11 ohnung von 
x 9 en ind. Saal mit Balkon oder 
geiheift in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


S Stuben. 


Birken⸗Allee 41,1 Tr., Gentralhezung. | 
denſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m; 
55 Zub., Badeſtube ze. zum 1. 10. 1350 A 


2 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, anıBismardplak, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 
6 Stuben. 

Wohnungen v. 3 Zim 

Angnfaplah 3, mit Centralheizung. 
Falkenwalderſtr. 31, Arndtpl. m. Blk. Erk.⸗St., 
Bade⸗u. Mochſt., 1.10. Näh. Falkenwaldſtr. 135. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 
u. reichl, Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 
Karlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. 2 Noßn 1 
rer 445 de Roßmarkt, 
Louiſenſtr. 145, Wee 2 einge 
beſtehend aus 6 Zimmern, Badeſtube und 
Zub., ſeit 6 Jahren v. Herrn Dr. Schultz 


bewohnt, per 1. Oktober zu verm. Näh. 
daſelbſt bei Louis Sternberg. 


5 Stuben. 


Apfel⸗Allee 33, , Wohn. v. 5 Zim., Bdſt., a. W 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. z. b. N. daf. 4 Tr. 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Mohn. v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. 
Falkenwalderſtr.31(Arndtpl.), herrſch. Wohn. 
mthsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. Radefeld. 
Falkenwalderſtr.134(am Thor), 1 Tr., Balk. 1.10, 
Hohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn v. 5 Zim., 
Balk., Mochſt., Badeſt. r. Zub., 1. Okt. N. p. J. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub. fofort, 
inden Friedrichſtr. 14, Eckwohuung von 
n, 5 gr. Vorderzimmern, Fernſicht. 
Näh, Königskhor 1, 1 Tr., Theater⸗Platz. 
Lindenſtr. 26, Park.⸗Wohn., m. Bdſt. u. Zub. ſogl 


a Stn... 
Auguſtaſir. 8 z. 1. Okt. 4 St. m. reichl. Zub. 


ſofort 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Mädcheuſtube, ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 


Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4—5 Zim 
Frauenſtr. 50,4 —5 St. u. Zub. 3.1. Juli od. 1. Okt. 
König⸗Albertſtraße 

4 u. 5 Stuben m. Balk., Badeſt., ſof, od. ſpät. 
Nönig⸗Albertſtr. 46, herrſch.,ſof. o. ſpät. Z m. K.. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. lr. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu; 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 


daſelbſt 2 Tr. 
Mönchenſtr. 25, 2 Tr., 4 Zim., 2 Kab. u. 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. Näh. part. 
Pionierſtr. 63. 4 Stuben. 
Noſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. 


Breiteſtr. 38, Grabow, Wohn. 2 u. 3 Tr. 


Deutſch 


Dentſcheſtr. 50 Neubau, m. Badeſt. 1.10 a. früh⸗ 
Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. bon 
3 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 
Die 2. Etage Falkenwalderſtr. 137, v. Präſ. 
Meyer bew, iſt z. 1. 10. i. Ganzen o. geth., 
Zu. 4 St., zu verm. Näh. im Konſ⸗Verein daſ. 
Gieſebrechtſtr. 9, p., m. Kab., Bdſt. u. r. Zub., 1.10. 
Kronprinzenſtr.9, Eck Preußiſcheſtr. 1.7. N. b. Vw 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näh. part. I. 


Grabow, Laugeſtr. 75 

ift eine Wohnung von 3 Stuben billig zu K 

Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger. 

Scharuhorſtſtr. 20, per 1. Oktober 3 große 

ſchöne Zimmer, groß. Entree, große Küche 
und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. 


vermieihen.- BR 

Taubenſtr. 1, Vrdh. 3 St., Küche, Eukr., Kloſ. u. 
Zub., 3. r. 27 A . part. r. 
Unterwier 13, m. Küche, Entr.,Kloſet,Kam., 1. Okt. 
Unterwiek 14, 1 Tr., zum 1. Juli. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St., Küche, Entr. Näh. v.! 
Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub., 1. 6. Näh. Ir. 
Bellevueſtr. 14 m. Zub., Waſſerl., Klo,, ſof. o. ſpät. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh. in. Zub. ſogl. o. ſpät., Grinb. 
Breiteſtr. 34, Grabow, monatl. 18 %, z. Juli. 
Bogislaoſtr. 4, freundl. Hinterw., ſof. od. ſpät. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr, l. 
Deutſcheſtr. 57, 1-2 St., Kam., Küche. Näh. p. r. 
Cliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. 
Juhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 an ren., ſof. 
i iſt eine Wohnung von 
Hagenſtraße 3 2 Stuben zu verm. 
Königsplatz 4, L, frdl. helle Wohn., Pr. 18%, Hth. 
Mittwochſtr. 5—6, m. Zub., ſofort. Näh. i. Läd. 
Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben. 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. 
Roſengarten 33, 2 Stuben und Zubehör. 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Jant 


auch ſpäter zu vermiethen. 


48, Ecke Bismarckſtraße, 


jährlich 700 % Näheres 


„ Stube, Kammer, Küche. 


3 Stuben. 
eſtr. 19,1 


u 
En} ofort o. ſpät., gr. Räume. 
Bollwerk 4, Mietzner, Deſtillation. 
Irdl. h. Wohn. 3. 1.7.f. 11% N. Bellenueftr.13,p .r- 
Bellevneſtr. 16, ſofort zu verm. 

Dentſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
FJuhrſtr. 19/20, Hinterwohnung zu verm. 


FJalkenwalderſtr. 28 neu ren., ſofort, bill. 
Stube, Kammer, Küche, Entree, 1. 6. 
mithsfr. Mäh. Jalkenwalderſtr. 135. 
Hohenzolleruſtr. 12, frdl. Hinterw. Z. m. b. p. r. 

Albertſtr. 89, ſofort od. I. 6. R. II. 
Königsplatz 4,1, frdl. Wohn., Hth., ſof., Pr. 15% 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., Hof 4 Tr., 10.46 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 9 
Oberwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. ſpäter. 
Bionierftr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort⸗ 
Pelzerſtr. 11, kl. Wohn, zum 1. Näh. im Laden. 
i 80, Stube, Kammer, Küche 
Noßmaritftr, 14, Hof. m. Aub, bell, Wafferl, 


1. Ini. P 


Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb. Kch. Klo., Zb., 1.7. N. p 


Bi 
guet fein möblirte $ 


Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. I., möbl. Zimmer zu verm. 
i.] Oserwiek 64, I r., möbl. Zim, ſogl. DB; ſpät. 


Fichteſtr. 10, Stube, Kaum, Küche z. 1. Juni. Beutlerſtraſſe 2, 


ſtr. 1 mai 5 8. 
U . Jun n dern, In melden 1 T 


Roſengarten 33, Stube, Kammer, Küche. 
Roſengarten 31, Stube, Kammer, Küche. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir, 
Saunierſtr. 11, Stube, Kammer, Küche. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 


Stube, Kammer und 
Wallstraße 31, Küche zu vermiethen. 
Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kam., Küche, ſof 


1 Stube. 

Breiteſtr. 34, Grabow, monatl. 12 %, z. 1. Juni. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli 
Eiſenbahnſtr. 12, einfenſtr helle Stube, 1 Tr. 
Eiſenbahnſtr. 5 einfenſtr. Vorderſtube zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 8, kl. Stube m. Kochgel. für 8.4 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 Stube z. 1. Juni. 


Kellerwohnungen. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 


Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller, auch zur Werkſtatt 
Wilhelniſtr. 3, Kellerw. m. Hausrug., 1.6. N. v. p 


Möblirte Stu ken. 


Falkenwalderſtr. 11,2 Tr. r., iſt 1 einfenſtr. möbl. 
m. m. Badeben. z. 1.6. un Eing. v. Flur. 
mmer miethsfrei. 


Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 


Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh⸗Falkenwalderſtr. 135 
Hohenzollernſtr. 2, Lager 9. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Nah, 1 Tr. 
Kronenhofſtr.6, gr Kell. Räucherk., Eisl. Waſſerl. 
König⸗Albertſtr. 34, helle Kellerräume. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerkh zu vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel. 


Werk ſtätten. 


Falkeuwalderſtr. 28, ſofort. 

Jalkenwalderſtr. 135, miethsfrei. 

Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn 
zum 1. Juli zu vermiethen. Riemann. 

Klosterhof 5, gr. Kell, g. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. H. Pfaff. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhler.“ 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 

Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 


ſtraße 21. 
Bredow, Villenſtr. 7, p. kl. h. Werkſt. ſof. o. ſpät. bill. 


Haudelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Dr. r. 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. II. 
Eindenſtr 26, Haudelskell. n. Wohn., 1. Juni 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Wer l. 


Stallungen. 


Eiſenbahnſtr. 12, Stall., Rem. m. Wohn., 1. Juli 
König⸗Alberkſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpäter. 
Linden, Friedrichſtr. 14, Pferdeſtall u. Nemiie- 
Pblitzerſir, 66, Pferdeſtall mii Wohnung. 


N 


Wilhelmftr.14, II., möbl. Zim. m. Penſion, ſof. 
Schlafſtellen. 


Eliſabethſtr.31,r.Aufg. VI. f. anſt. M. b. Schlafſt. 
Fuhrſtraße 14, freundl. Kammer zu Pa 


Lä den. 

roßſer Laden zum 
1. Oktober auch rüber. i 

Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, Si lig. 


Comtoire. 


Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir 
Ob. Schulzeuſtr., 1 Tr. hoch Komtoir zu verm. 
Näheres Roßmarkt 5, 2 Tr. 


Geſchäftslokale. 


Bogislavpſtr. 4, Keller zu jed. Geſchäft, ſogl o. ſpät. 
König⸗Albertſtr. 59, Geſchäfts⸗o. Lagerk., of. o. ſp. 
Stoltingfte, 15 find lonräume 


BE 


Stettin, Grünhof o. Grabow 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen, 


Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., it 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zi 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Babe 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 Ab. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Wilhelmſtr. 13, St. Ram, Ad. Nah. b. Haase 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben ud 


Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 
7 Kirchenſtr. 7 Wohn für 15 Mk zu ber 


Unterwick 8, Wohn. v. 3 u. 4 St. Entr., Kue 
Kloſet zu 25, 27, 33.44 ſogl. o. ſpät. zu as 


ER LEINE N EN EV ENDE 
Turnerſtr. 43, III, iſt e. ſrdl. Wohn. b. 3 


Zim 

Abchſt. Bdſt u. Zub. 3. 1. Juli 9. ſpät. zu bern 

Gr. Schanze 7, Stube, Kam, Küche zum 
1. Juni und 1. Juli. Näh. 2¼ Tr. r. 


Stuben. 3 
Lordl. Mann f. h. Schlafſt. Eliſabethſtr. 32, 9.0 3 


20088, Leute f. g. Schlafſt. Hagenitr. 4, . v. 


2 findet Schlafſtelle, fen, 
Mädchen monatlich 3 % u 
Wilhelmſtr. 4, Hof, Sth. 2. Aufg. 1 Tr. r. 

1 freundlich möbl. Zimmer zu vermiethen 
Beringerſtr. 76, 1 Tr. rechts. 


Miethsgesuche. 


# 


wird ein helles einfach möbl. Zimmer von 


zu miethen geſucht. 
Kohlmarkt 10 er beten. 

1 Wohn. v. 3 Zim. u. Kab. o. 4 Zim. 10. Part., d. 5 
lbſt.l.d-Altſtdt.„Roſengrt,Wollwbrſtr. gr. Schnz. 
o Kioſterhg. 1.10. ge, Off E. A. 99 b. Esperbe 


Dieſer drückte ihm die Hand, worauf fie eme 
Zeiklang ſchweigend dahin wanderten. Tiefe Wald⸗ 
einſamkeit umfing ſie unter den hohen Buchen 
und Eichen, wo nur der Köhler ſeine Meiler ſchürt 
und das ſcheue Wild hier und da zwiſchen den 
Zweigen hervordrängt oder knackend durchs dichte 
Gebüſch ſeinen Weg ſich bahnt. 

„Oſtfeld, alter Freund, mein zweiter Vater!“ 
brach es plötzlich von Gerhards Lippen, „hier, in⸗ 
mitten der theuren Heimath müſſen Sie mir 
endlich Rede ſtehen und mir die Geſchichte meiner 
Eltern mittheilen. Wie ein Blinder tappe ich noch 
immer umher, einzelne Lichtſtrahlen haben meine 
Kindheit ſchon grell genug beleuchtet. Der Groß⸗ 
vater will die Vergangenheit begraben, ſprach, 
wenn es jemals geſchehen, von meiner Mutter wie 
von einer Todten. Ich habe bis zum heutigen 
Tage noch nicht einmal den Namen meines Vaters 
erfahren, da man in den mir befreundeten Künſtler⸗ 
kreiſen, ſoviel ich auch bei den alten Herren, welche 
ihn gekannt haben mußten, darnach geforſcht habe, 
nichts von einem Maler wußte, welcher vor fünf⸗ 
undzwanzig Jahren nach Amerika ausgewandert 
fein ſollte. Man meinte, es müſſe ein Anſtreicher 
geweſen ſein. Sie aber haben meine Eltern ge⸗ 
kannt, Herr Oſtfeld!“ 

„Ja, ich habe ſie gekannt,“ erwiderte dieſer, 
wie aus einem Traum erwachend, „das heißt,“ 
verbeſſerte er ſich haſtig, „Ihre Mutter beſonders, 
während der Paul Northof, To hieß Ihr Vater, 
mir fern ſtand, weil unſere Abneigung eine gegen⸗ 


„Ich de unterbrach der Maler ihn lachend, 
e Sie im Ernſt, ich könnte Pinſel und 
Palette an den Nagel hängen und Bauer werden?“ 

„Sie wären alsdann der richtige Erbe des Wiede⸗ 
kindhoſes, und Ihr Großvater würde anch dafür 
ſorgen, daß kein Fremder —“ = 

Er ſchwieg plötzlich, wie von einem Gedanken 
verwirrt. ; - 

„Aha, jetzt denken Sie daran, daß ich ſelber kein 
Wiedekind, ſonderu von meinem Großvater ſozu⸗ 
ſagen dem Mannesſtamme eingepfropft bin, weil 
er meinen Vater haßte und einen Sohn haben 
wollte. Er adoptirte den Enkel und riß ihn von 
der Mutter los.“ DE 5 

„Und dieſe war doch ſein einziges Kind, ſein 
vergöttertes Töchterlein,“ ſeufzte Oſtfeld, ſich haſtig 
mit der Rechten über die Augen fahrend. „Er 
hatte ganz andere Pläne mit ihr und bedachte nicht, 
daß ein junges Herz auch ſeine Rechte hat und die 
Liebe eine rebelliſche Macht iſt. — Hat der Herr⸗ 
gott ihn ſtrafen, ja, bis ins innerſte Mark treffen 
wollen, als er den Enkel, der ſeinen Namen tragen 
mußte, in die Fußſtapfen treten ſah? — Mich hat 
es oft mit einem ſtillen Graus, und doch auch 
mit heimlicher Genugthuung erfüllt, daß Sie wie 
Ihr Vater ein Maler werden wollten und ihren 
Willen ſo tapfer durchſetzten.“ 

„Ich hätte es nicht können ohne Ihren Beiſtand, 
mein alter, treuer Freund!“ rief Gerhard Wiede⸗ 
kind bewegt, „Sie waren mein Stab und mein 
Stecken in jener für mich ſo furchtbaren Zeit und 
ſtanden mir bei mit Rath und That.“ 

„Wofür Ihr Großvater mich mit ſeinem ganzen 
Haß beehrt hat,“ bemerkte Oſtfeld achſelzuckend. 
„Na ja, das ließ ſich vorausſehen. Glauben Sie 
vielleicht, es hätte mir weh gethan, junger Herr?“ 


Der Haide⸗ Baron. 
7 roman von Emilie Heinrichs. 

Er; ö Nachdruck verboten. 
39. 


„Und 


eit jener Zeit heißt Ihr alter Stammſitz 
an der Wee Wiedekinds Hof,“ rief Dftfeld, ia, 
was die Hauptſache dabei iſt, daß der Hof ſtets 
von Vater auf Sohn feither ſich vererbt hat, wie 
Ihre Chronik, welche bis auf den heutigen Tag 
jortgeführt worden iſt, mit gerechtem Stolz her⸗ 
vorhebt. Leider hat der jetzige Beſitzer des Wiede⸗ 
kindhofes nur eine Tochter, doch ſorgt unſer altes 
Mecht dafür, daß der Name nicht ausſtirb.“ 
„Ich hoffe, daß unſere Zeit oder eine baldige 
Zukunft dieſen Ueberreſt mittelalterliche Unſinns 
wegwerfen wird,“ bemerkte der junge Mann mit 
Nachdruck. „Daß Sie, mein lieber, alter Freund, 
dafür ſchwärmen können, begreife ich nicht; ſelbſt 
mein Großvater, der ſo zähe am Alten hängt, iſt 
darüber hinaus und nennt, die zum Privilegium 
gewordene Sitte, daß ein durch Kauf oder Heirath 
erworbener bäuerlicher Beſitz den Verluſt des väter⸗ 
lichen Namens nach ſich zieht, eine Unſitte, welche 
aufgehoben werden müßte.“ ; 

„Weiß wohl,“ erwiderte Oſtfeld ruhig, „der Alte 
iſt da in wie in ſo vielem anderen noch mein 
Gegner. Aber ich möchte Herrn Gerhard Wiede⸗ 
keinds Gedanken und Anſichten darüber jetzt einmal 
hören, nachdem keine Hoffnung mehr auf einen 
Sohn im Wiedekindhof vorhanden und nur die 

Meta, der kleine wilde Backfiſch, als Erbtochter 
verblieben iſt. Es könnte ja fein, daß ſie weg⸗ 
geheirathet würde und daß Sie, Herr Gerhard —" 

C 


FW 
[Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


von N. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Erassmann's Verlag 


erzählen? Ihr Großvater hatte die Uebereilung 
begangen, ſein Töchterchen nach Düſſeldorf in eine 
feine Penſion zu geben. Er, der echte norddeutſche 
Bauer, der fo ſtolz und feſt auf 


Am Mittwoch, den 29. Mai, Abends punkt sl, Uhr 5 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Oeffentlicher Vortrag 
des Herrn Oberſt a. D. Spohr 


über: Häutige und faule Bräune (Croup und Diphtheritis) und ihre naturgemäße Behandlung. 5 

Billets im Vorverkauf a 50 „ find zu haben bei den Herren E. Methke, Gummiwaaren⸗ 
andlung, Breiteſtr. 18, Merzfeid, Buchhandlung, Paradeplatz 24, E. Dörimg, Schulzenſtr. 2, 
Beyer, Kaufmann, Beringerſtr. 74 (Ecke Stoltingſtr.), Wammenberg, Buchhandlung, Breiteſtr. 
1 (Hotel du Nord), A. Bläsimg, Breitefir,, Schaumidit, Friſeur, Falkenwalderſtr. 27. 


An der Kaſſe 75 Pfg. 2 Aus Geſundheitsrückſichten ift das Rauchen verboten, ai BER 


9881 Wer 


5 60 in Stettin. 9 di} , MA 
2 8 — 2 * 
a = 1525 auswärts werden die | \ Ideisenbahnfabrik\ 
tiefe nur gegen Vorausbezah⸗ \ Jnh.M. KRUGER V 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ BERLIN N.0.Greiäwa/dersfr Sd. N 
geſandt. | \.. _ MAN VERLANGE _PROSPECTE' N 
: —— 2 a EEE EEE = 
Am 27. d. Mts. wurde uns ein mumterer Junge] 
geboren. g Carl Dünov 2 
8 en und Frau Ae ln NM 8 1 V JD T 1 a = - E LI 


Kamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


i owie ſämtliche Utenſtlien in reichſter Auswahl zur 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Franz Spierling ſowie ſämtlich it hit Hl z 


Pkfaml, „ Aquarell-, Oel-, Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell-, bronce-, 
pte e Bra, Me g ff Holz-, Holzbrand- u. Email- Malerei. 


Neuheit. = [eder-Gravir-Arbeil, . Neuheit. 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen. 
„== Zeichenutensilien. 

Bureau- und Luxus-Papiere. 


. Reinecke, rauen. 26. 


a Wiesbadener i 
dochbrunnen⸗ 
r Quellfalz mx 


reines Naturproduck, ſeit Jahren bewährtes, tauſendfach 
erprobtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel 
gegen die Erkrankungen der Hals⸗ und Bruſt⸗Organe, 
By Huften, Heiferkeit, Verſchleimung und gegen 
Darm- u. Magenkeiden aller Art, Verdauungsſtörungen u. ſ. w. 
I Deftes, raſch und ſicherwirkendes Mittel. 
Der Inhalt eines Glaſes „Kochbrunnen⸗Ouellſalzes“ ent: 
ſpricht dem Salzgehalt und demzufolge der Wirkung von etwa 35 
bis 40 Schachteln Saftillen. Preis per Glas: 2 Mark. 
Ausführliche Proſpecte gratis und franco durch das 
Wiesbadener Brunnen⸗Comptoir, Wiesbaden. 


Küuflich in den Apotheken und Mineralwaſerhandlungen. 


W 


EEE] 
tler ri 
Freihof und Schweizerhof 


Hötels, Pension, 

Kurhaus I. Ranges. 
Wundervolles Panorama über den Bodensee und Gebirge, 
Grosse schattige Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowis. 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, 
eigene Sennerel. Wasserheilanstalt. Vorzügl. Hochdruck- 
Quellwasser, Soole. Fichtennadel, Heilgymnastik, — 
Massage. — Elektrotherapie. Elekir. Bäder, 

Sehr civile Preise, Ullustr. Prosp. gratis, 
Besitzer Altherer-Simond. 


Meine Dampfbrauerei 


Warnan b. Marienburg, mit vollſt. Inventarium, 
beabſichtige ſofort an thatkräft. Fachmann bei geringer 
Anzahl, zu verk. Pau) Werner, Zoppot. 


Willengrundſtück e 
in Cölln a. / Elbe, Spreegegend, beſtehend aus Par⸗ £ 

terre und Etage, Waſſerleitung und großem Garten, für 
den Preis von 16000 %, Anzahlung nach Ueber⸗ 
1 wegen Aufgabe der jetzigen Stellung, zu ver⸗ 
kaufen. 5 8 
Geefl. Offerten unter A. M. 4600 in der Exped. 
9D. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 575 


ENT 


ended 


zu allerbilligsten Fabrikpreisen. 


>) 


| e Waaren-|Y souhagen in Halbleder zu 2,50 44, Porst in Halbleder zu 2,50 . 
f UI nm, arten tikel desgl. in Glanzleder zu 3 %, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %,. 
ür Herr a desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
5 ie, ee und, ee de de desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 %, 
Gustav Graf, Leipzig, goldeten Mittelſtücken zu 3,50 46, desgl. elenantefte zu 4—8 %, 
ausführl. Preisliste a. Frei⸗Coub. m. draufgeſchr. Adr desgl. in 1 5 12 1 Snerbände nt „in Sammet von 5 „ bis zu 15 A 
As führl. Preislille a. Werbe u un „ *. 11 
Es ſollen von einer Windmühle folgende Gegenſtände, desgl. in Chagrin zu 5 , 6 Ab und ilitär⸗Geſangbücher 
alles 117 gut a un Ban topf 5 Nr aan N in in Calico⸗ u. Lederbänden. 
e elle mit eiſern 7 f it neu 1 f 2 
en Ständer mit Sattel, Aula 2 5,4 08 min ca Spruchbücher in reicher Auswahl. 
zwei eichene Unterzüge, desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 1 
i : in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


ein Mehlbalken, eichen, = 
ein neues Kammrad nebſt eiſeruem Getriebe, 
ein paar franzöſiſche Mühlſteine. 

Näheres zu erfahren bei = 
Trutzlatz⸗„Mühle b. Zimmerhauſen, 23. Mai 1895. 


Perliner Kindl 30 fl. M. 3, 
x ale Bräu * nn 3, 
Iohanniterbrin 22 „ „ 3. 


d =” 
Flaſchen ne and. Gebinde mit Spri 3 
billigſt. 8 britzrahn 


bolien & Boettger, 


Gr. Wollweberſtr. Nr. 20021. 
8 Telephon 157. Et * 


Sümmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 


volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 8 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Koblmarlit 10. Kirchplatz 4. 


Ste 


gegen Athene wirkfemſies Mitte, 


ſeitige war. Was iſt davon überhaupt viel zu 


feine Abſtammung! 


—— EEE ET 


ttiner Stahlquelle | 


lich ſtützt und trotz des Hammerwerk, das er wollen Ihrer Eltern Geſchi ie Bi 
gegründet und zur Blüthe gebracht hat, hoch heute ia 


nichts 


aus ſeiner Tochter eine vornehme Dame machen. 
Verſtehen Sie dieſen Widerſpruch?“ 2 

Nun, ſoweit ich meinen Großvater zu be⸗ 
urtheilen vermag, . 
kopf, der von jeher mehr in der Vergangenheit 
gelebt hat als in der Gegenwart, doch mit einem 
ſcharfen Verſtande auch jene Klugheit verbindet, 
welche ſich der Einſicht nicht verſchließt, daß der 
ungeheure Fortſchritt auf allen Gebieten des 
Lebens eine gewiſſe Bildung auch in den Formen 
des Umgangs verlangt, ohne welche das Geld ſeine 
eigentliche Macht verliert. Da er keinen Sohn 
beſaß, fo wollte er jedenfalls die Tochter, die ſeinen 
Namen nicht vererben konnte, auf eine höhere ge⸗ 
ſellſchaftliche Stufe erheben, weil fie andernfalls 
als Frau zu gar keiner Bedeutung gelangen konnte. 
Daß mein Großvater ein jogenannter Eiſenkopf 
iſt, wird ein Jeder wiſſen, daß ir 
ganz geringe Bildungsfähigkeit in geſellſchaftlicher 
Hinſicht beſitzt, weiß er ſelber ganz genau, obwohl 
er, wie bemerkt, mit einem durchdringenden Ver⸗ 
ſtande und mit großartigen induſtriellen Fähig⸗ 
keiten ausgerüſtet iſt. Hat er doch auch mich ins 
Gymnaſium nach A. und von dort auf eine 
Polytechniſche Schule geſchickt, um Maſchinenfach 
zu ſtudiren und beveinft fein Nachfolger als Herr 
des Eiſenhammers zu werden. 
Sie alles beſſer als ich, alter Freund, Sie waren 
ja ſchon damals ſeine rechte Hand, ſein Stellver⸗ 
treter und wurden dann, als ich davonlief, ſein 
Nachfolger. —" - ..° : 

„Er hätte mir den Hammer heute nicht ver- 
kauft,“ bemerkte Oſtfeld. 


anders 


A 
dieſe letzten Jahre mag ich nicht gern erinner 
werden. Es liegt ein roſtiges Schwert zwiſchen 
Ihrem Großvater und mir, das im Grunde nur 
durch Blut wieder blank werden könnte. Meine 
von jenem alten Manne in den Staub getretene 
Ehre iſt es, welche nach Genugthuung verlangt.“ 

Oſtfeld ſchritt ſchwer athmend und jo haſtig 
weiter, daß der junge Mann ihm kaum zu folgen 
vermochte. 

„Hängt das roſtige Schwert mit mir zuſammen?“ 
fragte Gerhard endlich, ihm die Hand mit feſtem 
Druck auf die Schulter legend und ihn dadurch 
zum Stillſtand nöthigend. 

Ich denke wohl, — doch reden wir nicht 
weiter davon. Es ſoll kein Vorwurf für Sie 
fein. — Dort in Düſſeldorf alſo —“ 

„Nein, laſſen wir das noch, ich kann mir das 
übrige denken,“ fiel der Maler raſch ein, „die alte 
Geſchichte von einer Künſtlerliebe hüben, — vom 
Bauernſtolz, väterlicher Deſpotie mit obligater 
Enterbung drüben! — Sie liefen davon, wie ich, 
ihr Sohn, es gethan.“ f i 

„Nicht ſo ganz," ſagte Oſtfeld, „es gab erit 
böſe Scenen im Eiſenhammer, und als die Tochter 
ebeuſo feſt blieb wie ihr Vater und mit Davon⸗ 
laufen drohte, da wollte er ſie zuerſt einem Kloſter 
übergeben, um ſie durch fromme Zucht zur Ver⸗ 
nunft zurückzubringen, hörte aber auf Freundes 
Rath und auf das Zureden ſeines Beichtigers, des 
guten Pfarrers von Thalfeld, der ein ſchlimmes 
Ende vorausſah, und ließ das Paar von ihm 
trauen. — Ihre Mutter war ein Trotzkopf, der 
Alte fühlte, daß ſie ſeine Natur beſaß und ſich 
nicht zwingen laſſen werde, — da gab er nach. 
i (Fortſetzung folgt.) 


ein will als ein Bauer, wollte 


ſo iſt er allerdings ein Starr⸗ 


er aber nur eine 


. 


Nun, das wiſſen 


Sie 


Doch ich denke, 
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Vor Ankauf 
einer 
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Biligste Fabrikpreise! Coulante Zahlunesbedingunge 
(Hocharmige deutsche Singer von 50 Mark an.) 


M. Clauss, Stettin, Breitestr. 2 Ecke dgr-Wollweberstr. 


2 
I > 
ersuche 
ichergebenst, 


ch il Fertige Oherhemden 


a8 


nicht zu versäumen, 25 mit 
mein reichhaltiges 5 2 
Maschinenlager anzusehen. a glatten, 8 estickten, 


Jch führe durchweg gute Fabrikate . 
in allen Systemen ‘© 
für Familie und jedes Gewerbe. 


Falten- und 
Piqué- Einsätzen 


in grosser Auswahl am Lager empfiehlt 
zu billigsten Preisen 


C, Drucker, 


Mönchenstrasse 19. 


f Techniker aller Branchen, für Hoch⸗ und 
Tiefbau, Maſchinen, Elektrot. Eiſen, Metall, Stein, Holz 
Textil⸗Brauche, finden ſtets Stellung durch das 
International. Techniker- 
Bureau Frankfurt a. / M. 
Principale koſtenfreie Beſetzung. 
Suche zum 1. Juli a. e. bei gutem Gehalt 
f eine tüchtige Köchin, welche einen 
Theil der Hausarbeit mit übernimmt. 


Im Hausſtand keine Kinder. 
Frau Lima Dihle, 


Bismarckstr. 1, 2 Tr., Eingang Kaiſer⸗Wilhelmſte. 
Eine leiſtungsfähige Werkzeugmaſchinen⸗ 
fabrik ſucht für Stettin u. evtl. größere 
Bezirke einen N : 


Stüichtigen Vertreter. 
| Angebote sub Chiffre F. B. . 
42000 an die Expedition dss. Blattes, 


——— 


Knabenanzüge 


in f. bl. Cheviot für 2—6 J. 
5 s 6—9 


1 N 


Hnabenanzuge 3 
in neueſten Kittelfacons von 3 Ab an. 5 


Sommerherrenjaquetis 4 


Hnabenanzuge 


in Waſchſtoffen für 2—6 
2 6-9 


€ Kirchplatz 3, erbeten. 


partbien veich und paſſend. Stets f 


3 Heiraths 


große Auswahl in unſerem Jour- 
nal. Fordern Sie Zuſendung. 
— Porto 10 Pf. erbeten, für Damen 
umſonſt. Offerten⸗Journal, Berlin⸗Charlottenburg 2. 


eee eee 
Damen⸗ und 
Kinderkleider 
werden in und außer dem Haufe angefertigt. 


nas Inase, 
Pölitzerſtraße Rr. 37, 1 Tr. 


. 8 889889 ... 8 
Erwerb für Herren. 


Geſucht reſp. Herren von prima Hamburger Hauſe 
3. Verkauf a Cigarren an Private, Wirthe de. Ver⸗ 
gütigung % 1500 oder hohe Proviſton. Offerten unt. 
R. O., 209 an Haasenstein & V Osler, 
A.-G., Hamburg. 


a 3,— A 
* 3,50 2 * 


1 0 


J. à 1,50 . 


22,50 „ 


n „* 


> 
5 


1 
5 


1 Mk. 


für 
f en Wäſche 
Sommerherrenhosen & au, Bun und bilin in und außer den F 
f Grabotu a. . Langeſtr. 59, H. 3 Tr. l. ® 
3 1 Mk 6 eee 
| 5 Vertretung 
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aus f. 


Herrenſtoffanzüge in beſter Abarbeitung 
und tadelloſem Sitz zu ſtaunend billigſten 
feſten Preiſen. 


Herrenanzug 


von gezwirntem Stoff für 42 Mk. 


Herrenanzug 


von Tuchſtoff für 45 ME, 


Herrenanzug 


aus feinem Cheviot für 80 Mk. 


Herrenanzug 


Anfertigung nach Maaß 
ohne Preiserhöhung. 


Größte Auswahl am Platze! 
Billigite feſte Preiſe, 


welche auf jedem Gegenſtande deutlich ver⸗ 
merkt find, 
ausgeſchloſſen, bei 


J. 


18 Beutlerstr. 18. 


Z3u jedem Gegenſtande gebe gratis 
Flicken und Knöpfe. 


einer Kleiderfabrik für Mitteldeutſchland geſucht. Gefl. 
Offerten unter J. S. 5 in der Expedition d. Blattes, 


Kirchplatz 3, erbeten. 
hombopathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope 
innigſten Dank ausſpreche 
-Erei- Concert 
Anfang 4 Uhr. 
Kammgarn von 24 —40 Mk. 3 
9 Mittwoch: 


Dankſagung. 
5 Schon ſeit längerer Zeit litt ich an Kopfſchuppen 
und Kopfhautjucken. Ich wandte mich daher an den 
5 @ in Köln am Rhein, Sachſenring 8. Und gleich 
5 9 nach der erſten Sendung von Medicamenten wurde 
€ ich wieder gut, wofür ich Herrn Dr. Hope meinen 
9 (gez.) Frau Berger in Cöthen, Anhalt. 
9 Kotz Garten. 
D Heute Dienſtag: 
9 N t 
p der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Damen Kapelle 
9 f „Radetzky“e in Nationaltracht, 
40 Bei ungünſtiger Witterung im Saal. N 
Bellevue-Theater. 
Pinne: Das Schooß kind. 
AQiuſtſpiel in 3 Akten von Bruno Köhler. 
Elysium - Theater. 
Dienſtag: 


EEE 


Der Veilchenfresser. 
Viktor v. Berndt — — — — Herr Dir. Glnth. 


Mittwoch: 5 
Von Stufe zu Stufe. 


Täglich: Garten- Coneert. 
Toncordila- Theater. 
Letzte Woche 


des gegenwärtig engagirten vorzglichen a 
N Spezialitäten⸗Enſembles! N 
wer Gaſtſpiel des Manuflötiſten Herrn 
| W. Rudolfi. 


’ 


® 


Fuchs,; 


daher jede Uebervortheilung 


